
  
Da der polniſche Außenminiiter Sapieha bei der lettländiſchen 

über die in Ungurn vorgefundenen Verhälmiſſe etwels mit. 

   
    

  

     

    

   
   

  

  —— 
Die „Danziger Volksftimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 
pahme der Sonn- und Felertage. — Bezugaprelle: In 
Vanzig bei freier Zuſteülung ins Haus wöchentlich L, 10 B., 
monattich 4,50 Wik., vierteljährllch 13,50 Mä. — Poſt · bezug auherdem monailich 30 Pig. Buſtellungagebähr. 
Redakkion: Um Spendhaus 6. — Telephon 780 

——    
   

    

Geplante Spartakiſtiſche Putſche in BVerlin. 
Warnung vor ſparkafiſtiſchen Pulſch⸗ 

SOii io 
Spitzeleien. 

In Vorlin — aber nicht bloß eiwa dort — geben ſich die 
Spartakuſſe uſw. viel Mühe, unüberlegte Arbeiter für hirn⸗ 
verbrannte Torheiten ins Feuer zu treiben. Schon am 
Sonntag warnte der „Vorwärts“ dringend: „Laßt es nicht 
zu, daß politiſche Fanatiker, Geſchäftsmacher und Spißel 
eure materielle Not ohne Rückſicht auf euer Leben und eilre 
Geſundheit für ihre Zwecke ausnühen“. Am Montag abend 
peröffentlicht die ſozlaldemotratiſche Parteileitung Berlins 
folgende „Warnung vor Spitzeln“: 

ö‚ Aebeiler! Parkelgenoſſen! 
Die kommuniſtiſchen Spitzelpartelen, unierſtützt von ande⸗ 

ren Organiſationen, deren Eharakter, Mitglieder und Leiter 
niemand kennt, rufen die Verkiner Arbeiterſchajt zum Gene⸗ 
ralſtreik und zu einer kommuniſtiſchen Demonſtration zu 
Dienstag, den 21. September, vormittags 11 Uhr, auf. 
Worauf es dieſen Elementen ankommt, ergibt ſich aus dem 
Schlußſatz des Aufrufs, der in der „Roten Fahne“ veröffent⸗ 
licht iſt. in dem es heißt: 

Arbeitsloſe, ſeid euch bewußt, daß ihr der Vortrupp der 
Revolution ſeid. Keiner fehle. 

Mian befürchtet offenbar, daß die in Beſchäftigung ſtehen⸗ 
den Arbeiter noch zuviel geſunde Ueberlegung gegenüber den 
kommuniſtiſchen Provokateuren haben, und verſucht deshalb, 
die Not ber Arbeitsloſen auszubeuten. Man will nicht nur 
unſer Wirtſchaftsleben erneut zertrümmern, ſondern mithlife 
der Aene, Plene⸗ geführt von kommuniſliſchen Provokateu⸗ 
ren, neues Plutvergießen herbeiführen. Auf dieſem Boden 
loll der kommuniſliſche Welzen blühen. ů 

Arbeiter, Parteigenoſſen, laßt euch non den komimuniſti⸗ 
ſchen Lockfpitzeln nicht provozieren, ſorgl daſür, daß die Ar⸗ 
ablehus einmütig jede Teülnahme an dieſer Demonſtraklon 
ablehnk!— 

Selbſt die Berliner Unabhängigen haben es orfiziell abge⸗ 
lehnt, ſich an dieſem verbrecheriſchen Treiben zu beteiligen. 
Einſtimmig jogar hat die unabhängige Parteiieitung die 
Teilnahme an der Spartakus-Demonſtratſon abgelehnt! Auch 
die geſtern abgehalkene Generalverſammlung der Berliner 
Melaliarbettker forderte faft einſtimmig die Vollegen auf, die 
Teilnahme an der Putſchiftenaktion zu verweigern! 

Wir wiederholen mit Rückſicht auf dieſe Machenſchaften 
unbekannter Schieber und Dunkelmänner auch ſür Danzig 
dringend unſere Warnung vor kommuniſtiſchen Theäater⸗ 
helden, auf die wir wiederholt aufmerkſam gemacht haben. 

  

Polens Vorrücken im ruſſiſchen Bericht. 
ᷓMostau, 20. Sept. (W. T. B.) Der ruſſiſche Heeresbericht 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
»L%es² der Freien Stadt Danzig 946 

Publikattonsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

eine Botſchaft gerichtet, in der er erllärt, daß er nicht glauben tönne, das engliſche Volk werde bie Durchlührung dieſes ge⸗ fühlloſen Mordes zulaſſen. Sollte aber das engliſche Bolt keine Macht über ſeine Regierung haben, o würden bie Ge⸗ fangenen um Irlands willen gLern ſterben. 
* 

London, 20, Sept, Einer Reutermeldung zufolge iſt der 
Bürgermeiſter von Cork ſehr ſchwach, jedoch noch immer bei Vewußtſein. Wie weiter verlautet, ſoll der Bürgermeiſter 
von den ihn beſuchenden Freunden und Verwandten Nah⸗ rungsmillel () erhalten. 

Sozlaliſtiſcher Wahlſieg in Newyork. 
Reunork. 18. Sepl. („rif. Fiun Dlie Nachwahl in 

fünf Bezirken Renyorks, deren ſoz alifliſche Vertreier im Staatsparlament feinerzeit als Bolſchewiſten“ gusgeſchloſſen 
worden waren, hat einen glänzenden Wa lſſieg der Sozia⸗ liſten ber die gemelnſame Liſie der Gegner ergeben. 

Millerand läßt ſich „erweichen⸗. 
Die Entſcheidung über die Beſe zung des franzöfiſchen 

Präſidentenpoſtens dürfte gefallen ſein. Millerand, der die 
Kandidatur erſt ablehnte, weil er als Miniſterpräſident ſeinen 
größeren Einfluß auf die Politit Frankreichs behalten wollte, 
hat ſich nun doch zur Annahme bewegen laſſen. Folgende 
Meldung ſagt darüber alles: 

* 

    

Paris, 21, Sept. Millerand machte der Agentur Havas 
folgende Erklärung: Ich habe in meiner Rede vom 7. No⸗ 
rember 1918 die Politit des ſozialen Fortſchrittes (2), der 
Ordmmg, der Arbeit und Einigkeit umſchrieden, die lich nach 
außenbin kennzeichnet durch die uneingeſchränkte Durchfüh · 
rung des Verſailler Vertrages und die Berteidigun benm 
Grundlage in Uebereinſtimmung mit unſeren Verbündeten, 
nach innen durch die Aufrechterhaltung des Staatsgeſetzes, 
die Wiederherſtellung aller wirtſchaftlichen Krüfte, der De⸗ 
zentraliſation und im gegebenen Zeitpunkt die auf Grund 
der Erfahrungen notwendig werdende Verbeſſerun unſerer 
Staatsgeſetze. Seit ſechs Monaten habe ich unterſtützt vom 
Vertrauen des Parlaments dieſe Politik methodiſch und nach⸗ 
haltig durchgeführt. Ich glaube und ich dabe die Gründe da⸗ 
jür angeführt, daß ich dieſer Politik nirgends beſſer dienen 
kann, als in der Eigenſchaft als Miniſterpräſident. Wenn 

naber die Mehrheit der beiden Kammern meine Anweſenheit 
im Elyſee ais nützlicher für die Einhaltung und Fo etzung 
dieſer natjonalen Politik hält, wenn dieſe Mehrheit gleich wie 
ich glaude, daß der Präſident der Republik, wenn er nie der 
Vertreter einer Partei, ſo doch der Vertreter einer Politik 
zein kann und muß die in enger Zuſammenarbeit mit jeinen 
Miniſtern ſeſtgefeßt und durchgeführt würde, ſo werde ich   vom 19. Sept. befagt: Im Abſchnitt Kobryn werden hari⸗ 

näckige Kämpfe. mit wechſelndem Erfolge fortgeführt, wobel 
wir Maſchinengewehre erbeuteten. Im Abſchnitie Nowno 
finden blutige Kämpfe mit dem vordringenden Feinde ſtatt. 
Im Abſchnitt Dubno Mnplen, unſere Truppen tapfer mit 
dem Felnde, der im Norbweſten von Dubno vorrückt. (Der 
nächſte Satz, der ſich auf Tarnopol bezieht, iſt verſtümmelt.) 
Im Krimgebiet im Abſchnitt Orechow dauern die Gefechte 
mit der feindlichen Artillerie an. 

polmniſch⸗Iitauiſcher Verhandlungsabbruch. 
Fowno, 20. Sept. Die Litquiſche Telegrammagentur teilt 

mit, daß die litauiſche und die polniſche Delegation Kalvarſa ů 
verlaſſen haben, da die Polen auf ihrer Forderung, die 
Litauer ſollten ſich auf die Foch⸗Clemenceau⸗Linie zurüc⸗ 
iehen, beſtanden und den litauiſchen Vorſchlag. eine neutrale 
vone zwiſchen beiden Armeen zu errichten, ablehnten. In⸗ 

deſſen ſind die Verhandlungen anſcheinend nur unterbrochen, 

  

Regierung durch Funkſpruch wegen Fortſetzung der polni ch⸗ 
äitaniſchen Verhandlungen in Riga angefragt hat. Auch der 
Völkerbundrat iſt für die Fortſetzung der Verhandlungen und 
wünſcht. daß bis dahen Kampfhandlungen Unterbleiben möch⸗ 
ten. Namens Litauens hat ſich Woldrmar damit einverſtan· 
den erklärt. Paderewski dagegen teilte mit, er kömte erſt 
heute früh antworten. 

  

Ungarn für internatüwnales Arbeitsamt. 
Geuf, 20. Seßt. (W. T. B.) Nach Mittellung des inter⸗ 

nationalen Arbeitsomtes iſt eine auf Verlargen der ungarf⸗ 
ſchen Regierung na⸗ Ungarn entſandte 2 ung zurück⸗ 
siehrt. Bel den amtlichen Veſpeszungen h.2 Ses ungariſche 
e denWunſch ausgedrückt, Ungarn dem internatio⸗ 
nalen Arbeitsamt anpßelenn — 

Hoftentlich teilt die Kommiſſion der Oeßſeadlichkeit auch 

*      

  

len. Iu⸗ 
v Pee nicht anerkennen. 

mich dem Rufe der Volksvertretung nicht entziehen. 
Der Präſidentenwechſel in Frankreich bedeutet alſo keime 

Arnderung in der Politik Frankreichs. unter Umſtänden ſo⸗ 
ar moch eine offiziellere Betonung der Millerandſchen Ge⸗ 
anken. — ——5 
iſtſchen Seanen awe- Sran a ba- Pröhtdeuttcaft Jr; ů 

zialiſtiſchen Bewegung Frankreichs die Präſident 
Anfange ſeiner politiſchen Laufbahn war er Vetireter der⸗ 
äußerſten Linken in der Depullertenkammer und Gründer 
der „Union ſoztaliſte“, deren ührendes egge beſch leitete. 
Nachdem er bereiis vor 20 Jahren einen te in der 
bürgerlichen Regierung Frankreichs übernader, bhat er ſich 
durch ſeine Amtsführung immer mehr der ſozlalditiſchen Bar⸗ 
tei entfernt, ſo daß der Bruch bald eintrat. Wie wenig von 
ſchen⸗ ſozialiſtiſchen Vergangendeit in ſeiner weiteren politi⸗ 
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Die Teuerung im Ansland. 
Bel der Beurteilung der Verböltnihe in den onderen 

Ländern, wie ſie ſich nach dem Kriege geſtalteten, ſind wir 
jaſt ausſchließlich auf bürgerliche aſceite, eibmntalt angewie⸗ 
ſen. Preſſemeldungen, deren einſeiltge, arbeiterfeindliche 
ärbung uns mit dem größten und durchaus berechtigten 

Mißtrauen gegen alle derarligen Mitteilungen erfüllen muß. 
Infolge dleſes Mangels an glaubwürdigen Nachrichten get/ 
winnt jede wirklich einwandfreie Mitteiling natürlich an Bedeutung und Wert. 

Der fröühere — e Abgeordnete Dr. Wilhelm 
Vershofen hat ehne mehrwöchige Reiſe durch die Schweiz, 
Italien, Deutich⸗Oeſterreich und die Tichecho⸗Slewaten Untrer⸗ v WesO 
nommen und in einem öffentlichen Vortrog über van Er⸗ 
fahrungen und Beobachtungen berichtet. Zwar iſt Pr. Vers⸗ 
hoſen kein Sozialiſt. Abrr er bekömpft den Kapikallsmus 
genau ſo wie wir. Und er ſteht unſerer oüte den, Welt⸗ 
und Geſchichtsauffaſſang ſo nahe, daß er die Dinge und Mon⸗ 
ſchen eber durch eine marpylſtiſche, als durch eine blletzerlich: 
Brille ſiebt. Es dürfte daher für die Parteigenoffen von 
größtem Iniereſſe ſein, von dieſem ausgezeichneten Beobcch! 
ter einiges über die Verhältniſte im Ausland zu hören, 

In erſter Linte verſuchte Dr. Vershofen, wie 'vir dem 
„Homburger Echo“-entnehmen, erforſchen, ob die allge · 
meine Teuerumg, die bel uns beſteht, auch auf die anderen 
Länder zulrifft, und ob Hand in Hond mit dieſer Teuerunßz 
die Kaufkraft des Geldes ebenſo nachgelaffen hot. Er gebt 
von der ſehr richtigen Erkemtnis aus, daß die Teuet 
nicht durch Wucher, Schiebertum und Spekulation entſtanden 
iſt, ſondern einzig und allein aus der Warenknatziheit. Allx 
die anderen aufgezählten Erſchemungen ſind erſt Folgen des 
Warenmangels, Folgen, die ſich mik Selbſtverſtändlichdelt 
unferer kopitaltſtiſchen Wiriſchaftsordnung einſtellen. 

„Dr. Vershofen ſtellte feit, daß die Teuerung in der 
Schweiß gegenüber der Friedenszeit mů 80 bßeG 
Demget gen. Aude 5 Aſt die gan — 

en. dem If ſEe Kau x Buliden 

   
    

    

            

    

   

   
   

    
    

    

   

                      

   

      

   
   

      

aenE 
Schweiz eine kümſtlich erhöhte, weil 

ee e 3Oo d. V. . 
zent b90 während diejEintommen nur ſechem 
aiſo üm 500 Prozent geſtiegen ſind. „Auch in Stalten gißte 
etnen freiwilligen Köulerſtreik, ſo werben z. B. kein 
am4090 — vellen I Wbt Semerr gt, voo die Pi 
um Droſen „ v 
Kronen iſt hillig, eines von 200 Kronen nichts 
Die billigſte Zigarre boſtet 10 Kronen. 

Schon szußerlich kann man das Sinken des Weldrerkes in 
einem Lunde erkennen — an den Geldſorten, die es dort 
Sold iſt nirßend mehr zu finden. Dagegen Sibt es in 
Schweiz noch ſehr viel Silbergeld, michk nur Sach 
rung, jonbern aus fämtlichen lat 
lien gibt es ſchon kein 
mütttzen in K. In 

  

  

  Maplertzeld. Keueß 

cui 

du Daner igt ＋ So v 
Holland und eden die 
lich geden Deutſchlond.) 
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Tätigkett als Kriegsminiſter, ſeine chaunwinlſtiſche Laltun 
während des Krieges und noch deutlicher feine letzte Tätig 
als Miniſterxpräſident. — — 

Der Streit um die Beute. 
Beigrad, 2l. Seyk. (Südſtawiſches Preſſeburecu) M 

niſterpräſident Trumibitſch erklärte in der Kammer, daß die 
Verhendlunten in er Ahriefrnße Serer eclse, geen 

  

  

ſchen Laufbahn übrig blieb, zeigt ſeine ahſthche Vaitu ſe 

    

     

  

  

  

L italseniſchen Retierung de 
handlungen über die Verte 3 Ere 
Variſchen Handelsflotte fortzufeten umd zu EEE. 

éů ü. 20. Sept. ESüdſtewüſches Brehebmneon 
E —— ag ai Püec 

  

  Irlands Märtrer. 
Aumſlerdam, 20. g. Wie die engliſchen Blätter E 

hut der Bürgermeiſter von Cork om 40. Toge ſeines and ſei⸗ 
ner Kameraben Hungerſtreit an die Iren der gejamten Welt 

Grenze, Um vor den 
ctcchisloſen Mobliiſatlon Schutz 
Regierung wird dadurch in eißre 
E 2i. — 
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nte End ßelchem 
der zu gewinnen. 

Welche Frol nurn ſind nun aits den geſchilnerten Tat⸗ 
ſuchen ſür die Iai. tickoslliche und polltliche Zukunſt der Län⸗ 
der zut ziehen? d. Hlen lommt zu dem Erthehnis, daßt niau 
nur dle im Welikrien, beflegten Vänder, londern auch die 
Siegerſtaaten und nicht minder die neutral gebiſebenen 
Vülker einer unubwendbaren wirtiſchafllichen Kataſtronhe 
enigegen eilen — die einen natürlich langfamer als die ande⸗ 
ten — ornn nichi ln bur heullgen Wirtſchafts⸗ und Produk- 
tlonsweije cine Aenderung einkriit. 

Für Iralicn kommt noch hinzu, daß es anicheinend vor 
deulrlben, inneren linruhen ſiehl, wie wir ſie in Deutſchland 
batten. Im Ocfterreich — nüchſt Ralen und Unaarn — iſt 
die Lage am ichlechteſten. Weder Oeſterreich noch die lang 
gezugene, eirzgekellte Tichechs-Slamstol find levensictig. An 
Deilerreich hal mon das auch ertannt und etſtrebt den An⸗ 
ſchluß an Dentichland. 

Dr. Versbofen verurtelll wie wir die bieherige Ptoduk⸗ 
tionswelſe. Er kenimi wis wit ju Ler Erkenninis, daß die 
kapilaliltiſche Wiriſchaft uns krine Aelmunz bringen konn. 
Er ermartet bieſe Keitung non winen Asdenreform. MWir 
neben »un ahne welleres zu. daß für ein Agratland die 
Wuhrnteis b * ütrfelles Land 

x ig und allein von 
nit zu ”:warten, er⸗ 
timmen wir mit Dr. 

Retent., an dem dle 
ven werden konn“. 
üchen Hrenkhell niän 

          

       

  

    

   

        

     

  

   
ae Umgchcltang. Daß diste Empehattung. qa Neu⸗ 

kommen muß. wen vich: Serunde gerhen 
e das Bellpiet De sdolene zeigt — 
Kreilen meine Ar einceſeden. 

    

  

    

  

auch in burg n 

Deutſchland. 
Nam Kranbenlager der U. S. P. 

eber deny Kampl u kan innurdals her U. S. V. iſt 
Ditk, daß eine Mi e ammlung m Köln ſich 

kone? Bedingu järte, edenſo der 11. Ver⸗ 
b Ainnep Remiſcheld. Dagegen 

VBediagunpen geſtimmt. — 
in der ⸗Freideit“ 

  

             
    

          

  

vaben. — Die Nartei 
wos ſie geſärt hat. 

Usland. 

Aus der Regierung binausgerungen. 
Das STreiben der ſozialdemokraliſchen Miniſter Tufar. 

Meihrer, Eto Winter, Haderman. deente Derer und 
Naꝛrkoroltity. mit dem ſie der Broger Parteileitung ihren 
Kücktritt anzeigter, enthärt nach emer Uederſicht der gelei;⸗ 
ſßtcten Arheil folgende bemerkenswerten Siellen: 

Jetzt bat dir Aegierung eine Reihe von Vorloßen vor⸗ 
bereitet, nicht nur von großer ſozialpolitiſcher Wichtigteit, 
landern gezabezu Soztallſierungsvoriagen. Die Soziallſie- 
rung ſolle in erſter Linie die Bergwerte kreffen, worcuf die 
weiteren induſtriellen Großbetriebe dätten folgen ſollen. 
Miiten in dieſer umferer Uufgate müffen wir injolge der 
walen rpriche ſich lo der Partel entroickeit heben, inne- 

len. 
Wir daben in der Keglerung nur mit größter Selbſtver⸗ 

leupnung und mit grösten perföntichen Opfern gusgehalten. 
Waten mir dach faſt tänuich der Gegenftand der ärgiten und 
viebrigſten Angriſſe! Die Aratten Nachreden und Enwahr⸗ 
Liten lollten uns in den Augen der gelamten Arbetterichaft 

Jede Schwächung der Vartei bedeutet auch eint Schwö⸗ 
chung unſerer n in der Regierung. Purch Pe Erflä- 
rung der Gen⸗ eiche ſich zum Kom⸗nunismus bekennen. 
wüurbe die Sosicldemokræilche Partei in ihrer Bebeutung un⸗ 
gewödbnlich tl. Wienen, Denn ous jener Ertls gedt her · 
vor, daß diele Richtung odne Vorbe hait auf die Bedingun⸗ 
gen der Dritten Internationaie eingrdt, des ſie aiſo nicht 
nur den Namen der Partei verläßt, unter woelchem ich jadr⸗ 
Aebmelang bie epierwilligrn und Reuen Pürieigenoffen ken⸗ 
zentriert heben, fondern auch vollltandig mit den writerrn 
Bedingungen Abrreinftimmt, wonach die Bartei eiler jener 
jich entiedlgen kell weiche auf der Selbftündigreit der Pariei 
verharren. und deß dee Nichtung der Poilit der Vortel ſich 
nicht nach den Verbsltislen kieſes Stoates und noch den 
Bedürfniſſen der tichechollowaliſchen Arbeiterſchaft, lonbern 
nach den Entichei und dem Diltat einiger weniger 
Verionen in Rußland richten ſodl. öů 

Bei kieler Sechlatze iſt unite Verharren in der Kegie 
rung unmöglich. Nenn trir EBunten bei der Drrchfehntg un- 
kerer Fordernagen in der Hegiernus nichi die gauze Partel 
vnd Kre velle Resentuns iet Sewicht werßen und mäten in 

Lüint en Eaterre Bersäüf aidt imeet usd en weie, 
Saträckterg Re Leis Irberrßße Paben, hängtg. 

fünf Paririvorſtandz- Gegen den Röctrint fimmten 
mitelieder. 

Die Vartei fordert Neuwablen. und rens Idu- er⸗ 
wartet eine Jazialifnicht Mehrbeit, wenn der gunze Steat 
maßdt. wos bisder nicht ber Fall wor. Geſtiatzt auf eint 
855 Mabrdeit. Repmte nach .Arape Aibn“ cine reinfohtaliit- 

Nesttrrend Dir rrhieren. 
Ader ein richti Acbewoift will Ja ven eintr Hehrhel: 

Die tuhetächen Arbeiter düriten den Segen“ ber pen 
den Aabikalen 5pDren Lus Akftmenzpolltit baid am 
Zitenen berſpüren. 4 man enigegen ben laziali⸗ 

rung von Per ntu,ʒ=n Bedrzlenregtrrung erwarten keun. 
Leigen dir von uns am Sennabrud perößſentlichten Kem⸗ 
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Lenin für Hkrrichteng der Sozlaldewokroten. 
Der Berliner Korrripontent brr Daita Newse“., Nr. S. 

C. Scarne., det wir cr der Dena miteth. an Lewin dar 
Anf.aar gtrichter, welch Erwiderung die Sorieirtgirung 
ent die von Pen vai Lan Uhakbängigen vergedrachten An⸗ 

Eie vi gz Eelonders ſoweit ſie die Eatlage 

mletzten Viertel- 

  

en. Segrusß hat heute daraufhin von Lenin ein Funt; 
Hiegramm erhalten, in dem er u. a. folgendes fagt: . In der 
Rede, die ich auf dem lctkten Moskaner Kongreß der Kom⸗ 

muniſtiſchen Internationale Lielt, wies ich nach, daßz dir Auſ⸗ 
bcenr und Grundfähe Dittmanns und Criſpieus ſich 

Scheus mil denen Kantstws decken. Es iſt naiũriich/ 
dath Kauiekn woir Criinien und Dittmann mil dem Bolſche. 
WiEmus unzufrieden ſein Cs wörre in der Tat auch 

bebauerlich. der Bol »mus die Jufrleden⸗ 
licher Leute. &s Iff nur natürtich, dah ſolche Mmicheaen 

emotraten det vortezeichneten Art. die ſich in nichts von 
unſeren Menſchewill unterſcheiden, in dem Entſcheldun 
kampſ ker Pon Proletarial und Bourgeolſie ſehr däufig Im 
Cager der Bourgcoißte ſich Knden. 

Die Hineichtungen ſcheilnen Ditlmanas Empörung errey! 
z%½ baben, eber in Alien. wir er ſie Im Auße hal. 
verſleth es ſich von ſelbſt. kTrvoluflonäre Arbelter MRen⸗ 

ſten hinrichten, eine Tai die ſelbſtoerſtündlich Iym 
nicht zufugen kann. 

Ce wöre wabrhaftig eine trauriße Soche für die Oritte 
Internationale, weun Ceute von Ditfmanns Art. ganz gleich. 
ob ſie Deuliche, Jranzoſen oder Engländer nd. in ihren Rei⸗ 
ben zuelußhen würden.“ ů 

Lenin erbictet ſich ferner für Arbeiterdeputationen aus 
Weiteuropa. die Rußland Erluchen wollen. drel Mlertel der 
Kolten mitragen. Der Vorwärtz ſagt biergu: Für Deubſch⸗ 
land dürtte wonl die Enttendung einer ſolchen Oeputatlon 
nicht mehr nötig ſein, Die Eusſagen der §O aus Kolomna zu⸗ 
rückgekehrten deutſchen Auswundeter, deren Jugchörigkeit 
zum Ptoletariat Lenin wohl nicht beſtrelien wird. uügen 
nolttommen. Elllerdtugs iſt uns nicht befannt. Lenin 
dieſen bis aufs Hemd cusgeylünderten Leuten drei Dlertel 
ührer Unkoften erfetzt batte! 

Davon adgeieben. iſt die Erklärung Lenins eln Doakument 
jür den päpftlichen Unfehlbarkeitsdünkel Moskous. Mur ein 
Syſtem. bas mit brutelſter Gewalt herrichen und nicht über⸗ 
zeugen will, kann Frende darüber äuhern. daß es nicht ein· 
mal irnſtande iſt. bel Leuten morallſche Eroberun du 
machen. dle lch ſo gern moraliſch hätten erobern laſſen, wie 
Critirien und Dittmonn. 

Bei den Danziger Unabhängigen, namentlich bei thren 
aunz waſchechten Lauenidaler „Revolutionären“, wöächſt 
jedoch ſtüablich die Zuneigung für den Bolſchewismus, deſſen 
eberſter Höupheng fegar die Adichiachkung von Soziafdenio- 
kraten fülr undedingt notwendig erklärt. 

Ruſſiſche Drohung nach Budapeſt. 
Tichilſcherin erklärt in einern an den vngariſchen Miniſtet⸗ 

präfidenten gerichteten Telegramm, daß die angellagten 
Dollekommiſtare anter Rußlands Schuß ſtänden. Gegen 

eee i 2m 0 E 
das Schicktal der in Dudapeſt Angeflagten tei 

Ausfall der ſchwediſchen Reichstagswahl. 

   

    

  

Von den 230 Mandaten in der Aweſeen, ſchwediſchen Kam⸗ 
mer ſind bisher 130 beſetzt. Die Konſervotiven haben 39 
Mandate erhalꝛen. 12 gewonnen und 2 verloren. Die beiden 
Dauernorganiſationen haben zuſammen 14 Mandate erhal⸗ 
ien und 6 gewonnen. Die Lideralen haben 26 Mandate er⸗ 
balten, 4 gewonnen und 13 verloren. Die Sozialdemokraten, 

eee e ie V mtern male n 
Manbat ſer und 2 verloren. 

Die noch ausſtebenden Ergebniſſe von Siockhalm und 
Golenburg düriten für unjere Genoſſen günſtig fein. 

Ein engliſcher Wahrheitsklnder. 
In Pearſons Magazine- ſchildert der engliſche Journa⸗ 

üt Konndn die Zuſtände in Deutſchland. Das Elend Jei ent⸗ 
ſehlich. Man lebe von Geldrüben, Kodl und Kartofteln. Es 
göbe keinen Hucktr, keßre Milch, keine Butter, keinen Kaßtre, 
mit einem Wort nichts. All dieſes Nißgeſchic ader hlelte 
die Deuiſchen nicht von der Förderung des Dramas, der 
Kuntt und der Naſik ab. Die - und Tdeatervorſtellun⸗ 
gen feien geradem unübertrefilich geweſen, ebenſo der Druc 
und der Belderiſchmuck. Die leien troutig, dleich 
vnd ſetzen hungrig aus, aber ſie hätten einen men Müuneſch 
lichen Eleuben an ikre Zukunft und nur den einen Wunſch 
Iu erbeiten und ſich wieder cufgzurichten. 

— 

Abrechnung mit den Wiener Kommuniſten. 
In eine: um 15. Seplember von 

nern Heſuchten Serjanmmmiung der Sozialtdemokrutiſchen Bar⸗ 
tei Wiens kam es W55 einer 
mumiſten. ZJur Erörieruma 

  

ſcharten 
i ſtanden die der Partei⸗ 

taktik dei den kemmenden Wahien. Dr. W eeuch ſich gegen 
jede Koctition mit den Chriſtlichſeziolen oder mit an 

S.e Wren Vesebenmetradſcen Dchaer, miteonber: der de oen ſogiolt — ondere der 

Ser geiaosesre. From chse und Eie Auſtechterhal, ront von r V 
teng der Parteidilziplin. In einer mif Hlen rbes ber 

daß die Arbeiterſchoft ule 

Habe. 
ů Bertretexiomfuxvah in Prag be⸗ 

Die Buchdrucker erwachen! 
Scs ſcckädt rk. Den Itres Ben breihte or eingen Tagen 

Halkkrsg er Eechdracergehilgen in Eerte Eeſchalis! und knüptt 
Darrn die Srratzuzg. Es feärn radliche Eüge Den cintr Nenalu⸗ 
kiomierung Ner örte der Münger Don der Shrergen Guunſt“- ü. 
aameet Seutserdeit det dos -Freät rerr urt diek Senäheit cke⸗ 

— In rie üKyrren Aesergviff ü ig es in Rer Letxiebe ber 
— Iertang in SIbereid Lelruibrrn. 2E kert;- 

  

  

    

  

     gerrt Rch. erren votituchen Leitartsiel gui 

De Axkrrirtangen Lücses, Re tich aul einera 
SLertridb Des SSStrrerherdei .- 
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gaben. der ſolgerden Wöortlaut datter „VDie heutr am 28. Uuguſt 
Viechdruch ſamy brrurteilt aut dat euiſchtedenfte 

— Düournali baren Schrelbyvetſe des bei der 
rirma Vacmeiſter hergeſteſlten bürgerlichen Vorwärts. Sie 
verlangt von den dort beſchäftigten Kollegen, daß ſie in Zufunft 
jede Cundreichung verweigern, Zeitunghartikel in die Welt zu 
ſehen, die zur Arbeiterzerſplilterung beitrogen und ihre aner⸗ 
kannter ſrührer mit Schmuß brwerfen. Der Buchdrucker iſt Buch⸗ 
drucker und kein Klvalenarbeiter.“ Der Verlag hal in der Wei⸗ 
gerung, den Leltartikel zu ſetzen, eine Zenlur des ſechniſchen Per⸗ 
ſemals üter die Arbrit der Redaltton erblickt, die in keiner Weiſe 
Mierſtanden werden kann. da dies kür das arfarite dentſche Zei⸗ 
kungsgewerbe einen verhängnisdollen Präzedenzfall ſchaffen 
würde. Der Perfonal iſt daxaufhin in ben Strelk getreten. 

Ein Vorphang. der troß dieſer wirren Zrit wahl nicht alle Tage 
bafliert, det fedoch ſeine Licht⸗ und Schattenſeiten hat. Wollte man 
hierin zu einer Verallgemeintrung ſchreiten, dann dürkte der 
deuliche Biätterwald gewiß rocht bald ganz bedeutende Lücken auf⸗ 
weilen, die ſeilweite ſogar nicht mehr außgefüllt werden könnten, 
was allrrdings leinen allzu großen Schaden verurſachen würde⸗ 
Wemeint find hierbei aber nicht nur ein großer Tell bürgerlicher 
Blailter, fondern auch ein Teil Überrabikaler. bit eß ſich ſpeziell zur 
Aufgade gematht habrn, der Urbeiterzerſplüterung immer mei,. 
Korſchub zu leiſten. Wenn dann aber ausgrrechmet das „Fveis 

Volt- nuch duvon ſpricht, daß Preſſefrelhen nicht glelchdedentend 
mit Kugenfreiheit iſt. dann huut en genau in dieſelbe verderbliche 
Kerbe, wie gewöſſe Kechtsporielen. Weifpiele für dirſe Andnutzung 
der Freiheit baben wir hier in letzter Feit des öfteren erlaben 
dürlen, nicht bloß allein in der Schreibweiſe jenes Blattes, ſondern 
auch im Augenverdrehen einiger ſattſam bekannten Ullerwelts⸗ 
führer. 

Gerade die Danziger Berhältniſſe zeiligen täglich neue Bläten 
der Ueberradikalen. Vald den Unſchein erweckend, als Helden 
großter Art beprieſen zu werden, wandeln ſie dei den wichtigſten 
Fragen Arm in Urm mit ihren angeblichen feindiichen Brüdern 
der rechten Seite, wohlwiſſend, wie ſchädlich dies praktiſch wirkt 
for die Arbelterkloſſe und wohlwiſſend, datz die Worgenröte von 
Möterußland vorläufig noch auf dem Wonde ſteht. Hierin hat 
ihnen ja ſelbſt Wilhelm Diättmann eine harte Nuß zu knacken 
gegeben. Und nun kommt noth Adolf Hoffmann. der auf der 
Reichskonjerenz der U. S. D. erklürt, vaß er noch nie dem Terror 

das Wort geredet hat; esl kommt nicht auf den Namen der Partei 
an. ſondern auf das, was dahlnter ſteht. Zeg doch dieſer Held vor 
kurzer Zeit ans Danzig ſtolz von dannen, wo er im Verein mü 
Frau gäthe Leu derch äuderſte Terreranwendung eine von der 
Sozielbemolratir nuch Oüra elnbernfenen Verſammlung zu 
ſprengen verſuchte. Wenn heute Fran Leu nicht mehr daran er⸗ 
innert ſein will, dann ſteht es trotdem immer noch feſt, daß ſie 
als treue Helſerin „Edolfen“ damals gut ſekundiert hat. 

Mieles ließe ſich hierzu noch anführen und deshalb ſoll man ſich 
nicht darüber wundern, wern bürgerliche Blätter dalſelbe Manöder 
avefüihren. So lange die Maſſen des Bylkes den Nebel des Vichtes 
noch nicht durchbrochen haben, ſo lange wird eben dieſer Zuſtand 
dauern und darum iſt es auch kein Wunder, wenn die burgerlichen 
Blätter ſich allek zu eigen machen. Schmarotertum und willfäh⸗ 
riges Preſſeerzeugni hat es ſchon vor Jahrzehnten gegeben, viel⸗ 
mehr jctzt, wo ein gedräcktes Volk aus tanſend Wunden blutet und 

nach irgendeinem Ausweg ſtrebt, der es zum Sicht empor bringen 
loll. Schwer wird eß ſein, aber Kraft und Marheit. Uurdamer und 

guter Wille, Selbſtachtung und Selbſtſchätzung werden und mütſlen 

uns zu den lichten Höhen bringen, die das Siel des Sozialismns 
ſind. Mit dieſer inneren Ueberzeugung verfehen, wird es auch ge⸗ 
lingen. -eine Internationale“ zu ſchaffen, an der alles ums ſeind- 
liche zerſchellen uß. ů 

CGewähr für dieſen Erfolg kenn aber auch nur die unbedingte 
„Cteiheit der Preſſe“ Dieten, denn jede Beſchränkung der Preß⸗ 
freiheit führt zur geiſtigen Mucchtung und bedeutet einen Kultur⸗ 
rütckſchritt. Erhelten wir nas alſo dieſe Freiheit! Wagt man aber, 
unz im Rampfe für das heiligſte Menſchenrecht, für Fortſchritt und 
Freiheit. aulzuhalten. dann werden auch die Buchdrucker ihren 
Mann ſtehen und ſie ſind nicht die ——— 0 — . 
berühmte Rapp⸗Putſch gezeigt hat. Daß ſollte a Freie 
Dolt wiſſen. Für die Zuknuft gilt fär die Quchdrucker im ähn⸗ 
lichen Falle ſolgendes: K 

Die Mitglieder des .O. d. D B.“ verweigern bei Ausbruch 
offener revolutionärer Kämpfe die Herſtellung konterrevoln⸗ 
ripnärer Druckerzeugniſſe. Sie ſtellen nur die Zeitungen her, die 
von den jeweils gewählten Kampfleitungen der Arbeiterſchaft als 
maßgebende Pukitkationsblätter gewählt werden. 

Zu dieſer Selbſtverſtändlichteit gehͤrt noch keine „Revolurionie⸗ 
rurg der Kopfe im Sinne des F. B.—,. Jedem Gewerkſchaftler 
und jedem Polititer muß ein beſtimmtes Ziel var Mni. Wieſen 
nach dem im gegebenen Augenblick gehandelt werden mu ie 
ſcheinen die Elberfelder Buchdrucker ſchon begegnet zu ſein. Deshalb 
iſt es vom F. V. ziemlich mmwiſſend gehandelt. die Buchdrucker⸗ 
gewerkſchaft als diejenige zu bezeichnen, die bisher ſich dem Diktat 
der Zeit noch am meiſten entzogen hal. Wenn man jo ämenig 
Ubnang von ber Buchdruckergeſchichte hot. ſoſlie man gelegenilich 
mal die vor nicht alzu langer Zeit herausgegeben: 50 jührige Ber⸗ 
bandsgeſchichte elwaß durchſehen. Aber auch das Revokutionsiahr 
1848 kegte von dem Revolntionsgeiſt der Vuchdrucker genügend 
Zeugnis ab und in mancher Rollege durfte dem nachher witder mit 
voller fruft einſetenden alten Preußengeiſt weichen. Die weitere 
Entwickelung lehrt aber eberſalla, daß in gewerkſchaftlicher Be⸗ 
ziehung wirkliche Pienierarbeit von den Huchdruckern geleiſtet 
wurde und die politiſche Betätigung auch zu ihrem Nechte kum. 
Frrilich war es unterm wilheiminiſchen Volizeiſäbei doppelt ſchwer, 
aber es ging trotdem vorwärtz. Wenm jedoch der Revolwkions⸗ 
ſturm 191Is auch nicht in alle Wirtkel Hireingefegt hat, dann hat es 
eben andere Urfachen gehabt. Das vereinte Proleturiat hatte ſchon 
während des Krieges den groten Riß erhalten. der bis heute noch 
nicht überkleiſtert i. Schärfer brach er ſich aber während der Re⸗ 
voiukionsgeil Bahn. Der Nätewahnſinn wühlbe einen Teil der Ar⸗ 
beiterſchan tirl auf. und eifrige Schürer dietes Grdanbens ſehen in 
dieſem auch jetzl noch die Ketlung. Wet dem Schlogwort: HIüe 
Meßht den Urbelterräten“ verfucht mar die Uafumigkeit dirſes Ge⸗ 
vankens zu überbrücken, wohlwefend, daß doch nur ein gemein⸗ 
kartes Wirken un aus bieſem Jammer beraushelfen Kran. Nichts 
Bätte naun Dagegen, Wess Es Wirklich ſo geüßen wärde mes erredig 
würde uun wilarbeiten, aber aus was will man etmwas Nenffs- 

Kärte beird es ſchaften Eünnen. — ſtehen hierbei nuch gemer⸗ 
tigr Hinderniſfe im Wege und dieſe müſſen beſeitigt Lerdrn. 
Schliezen wir beühelb beigeiten die Neisen, tragen dens Svrinſam 

E uwärtbkramen. dann haben wir unjert Uufgabe erffüllt. 
hbrerbei werden die Buchdrucker Danzigs ebenfſalls nicht ſehlen. 
Sekber diciem Diktat der Heit Kechnung zu tragen. iſt ber erſtr 
Schritt zum Bortwärtskommen. Folgt Diefem Raut! 

Srrpartl. 
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Danziger Nachrichten. 
Milderung der Wohnungsfülxforge. 

   
    

    

    

    

    

   

  

   

   

  

   

    

    

    

aꝛntlicher Seite geſchrieben: 

des Bertruges gu. 

mungen“ oder Werkſtätten fallen. iſt an ſeinen Vertrag gebunden 

Kümdigungen zurt Svecke der Mietſteigerung zu wehren. — 

Cründr, die dieſe Lockerung der -Freiheit“ der Hansagrarier not⸗ wendig gemacht hat. Darüber kann doch kein Zweifel beſtehen, daß dieſer Erfolg der organifterten Hausbeſitzer ihren Appetit nach 

  

Roman von Maria Linden. 
Vortſetzung⸗) . Wos fur eine ſchrecrtiche Angſt qnälte ſtel Die Luft blirs ihr aus, Ebhr Geſicht färbte ſich dunkelrot, ſie krallte olle zehn Finger in daus ichwere Eberbett, fühlte einen widerlich ſußlichen Geſchmack auf er Zunge und dann rann eine heiße, vote Fint über ihre Lippen. Bit eulſethten Augen blickte die verlaffene Frau auf das rinmende Aut. Allerbarmer, das war der Tod! Der bittere. bittere Todl -Meine armen Ninder! Herrhott in deine Hände befehle ich fier“ 

ues fr Ste ais Oi nis en Erd ete, iet at der der Atem drang immer ſchwächer über die von dem Leſehbes 
ruſt aber immer noch waren die ſchon umflorten Angen mit dem fänedruck der imnigſten Sehnſucht auß die Tär gerichtet. Ach. ſte Kub geſchtoßßen! heiner khrer Seben erſchten Allein und verlaſten Ernpfte die reiche Fran Birkner den letzten Rampf. 

Owiße ſich endlich aus dem Wirtszimmer entfernen kynnte, il die Biehmagd ſie vertrat. jand ſie Ama Wirkner ale Leiche vor. Vetiſeß lantes. Weinen und Schreien rief die Hausgenoſſen herbel. 

E Sean hat ja ſchon gar folangꝛ Prant gelenen.- ů 
— Dolbel. 44 Auurhmal ein Gefundes fort. We — anE. ant bem Suen — erſoff⸗ ‚ s eius gar ſo Lange Das is zu ſchwer für die andern. a Eeee ch al, ein Kentes welies a uus bean Sichning. — 

hinge Wiehmagd ſchluckzten laut Vitie vlich we⸗⸗ D Puife ervor: Daß uunſere liebed Mich hat ſo 
mũſten] Die Sennte Beubechn iu P. Sete Lran. 

Der Magqiſtrat hat ſeine frühere Anordnung. daß auch die Ven⸗ vermictung von Läden, Geſchäftsräumen und Lureaus dem Woh⸗ nungaamt angemeldet werden muß. durch Belammtmachung im Inri⸗- telligenzblatt vom 2l. September augehoben Dazu wird uns non 

Die Anordmung vom 5. Sept. 1919 mit ihrer Ergänzung vorn 10. April 1920 beſagte, daß der Abſchluß eines Mietvertrageß über Wohnräume., Läden, Werkſtätten, Geſchaftsréume und Vurcaus birnen einer Woche nach Abſchluß des Vertrages dem Wolnungs- amt anzuzeigen ſei. Das Wohrmngsamt hatte alsdann das Recht. die Horabſetzung des verminderten Mirtzinſos zu beantragen; das⸗ heibe Recht ſtemd dem Deieter binnen zwei Wochen nach Abſchlucß 

Durch die neur Anvrdimng des Magiſtrats werden dieſe Be⸗ üſtimmungen beſchränkt auf Wohnungen und Werkſtütten. Es iſt dabei zu bemerten, daß das Einigungsamt unter Wohnungen auch lolche verſteht, die mit Geſchäüftsräumen in unmittelbarem Zu- lammenhang ſtehen und mit dieſen zuſammen vermietet kind. Wor 

11. Jahrgang 
ee geſtatten, daß nicht noch mei Wohnräume zu Mursanb vrrtpendet Bemutze Wiſtbecie, nachdem die Erde aus ihnen en 

wurden. KbUir gedennt der Mogiſtrat nunmehr dieſen Schutz der zum Einſchlagen von Kothiigewächſen. Wohnungemicter zu erfeßent 
Im Noffall übermintere Gemüſe in luftigen, kühien, nicht 

     

  

SSryt. 

  

* jeuchten Kellern. Schlage dann nur jorgiättig herousgenom⸗ Die 5 chfigrenze der Mietßtelgrrungen. wenss Gemüſe ein. Lüſte zeichlich. Bei Tauwetter lüfte auch Der Mieterberein beſchöftigte ſich in keiner Sißung am Sona, die lleberwinterungsgruben im Freien. abend zunöchſt mit der Höchſtgrenze der Mietttrigerungen. Min Puße das Gemöle öfter durch. Lelondere bel Ueberewinte⸗ 
  

den Hauabeſitzern bie Dusrepuraturen zu öglichen. wollte man rung im Keller. 
v beßtß errrög bis 3o Prozent gehen, Dit Inmnaukftattung der Wohn:aßz kaunte der Mieter übernehmmen doch mühte hier zuvor ei'ne verirogliche unziger flänſtiere-a oder gehetliche Reyrhugg eintrrtrn. Der Mieter muß geßichert ſein. Saure, Die D 38 Porf. iuüe AMr daß er die von ihm ansgeſtattete Wohnung auch behalken kann oder Am Somaabend land ein⸗ Ler sflung ton Iusrehenten un 

Daß er in Falle ded Audzüges eniſchäigt wird. Ferner erkihrie einer Künſtlerlolonie in unzig keatt. vis von dem Kunßir 
daß im Fa 0 ntächävigt wird. ler or — ar ts pun 74 man ſich auch damtt vinvorflunden, daß Baulufkigr, die ſichn nuf gereiſct eirdernen wer. Cs waurd micgektih. daß ve 
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Mirterhr reina eiktr ů Arnhei en ge. 
rigene Kyſten eli. Eigtnteim erbeuuen., in der Wärte volle Freiheit ütrirherein, 5 3 m, seahei ße Mete cke⸗ 
genießen. Im übrigen dürkten die Wohnungkverordnungen nicht babe., daß die Grömtung rimer ſtlerlolenie vor dem S      eßr 8 auj der Höhe keisten grundlätztichen Vedenten degegnet. Archint 
Würde kebmnhn deß ite Wücpen PisgeeMfnumpeof Wem, Brend Lucks hielt einen Vorkrog ader die Künftlcrkelonie. Er 

nien. daß die Mirten biimen kurzel 
81 ů ft ů bosgen. Kine Jocterynd bsdentei bal almahlige Steigen, Auch die Handeit B,rra, Uyn rüge ae ven en — Labenmieten düriten durggaus nicht freigegeben worden, wie e der Landel „dern Müin, i Daer Dsinenden Wohnmgsavt. 

Mogiſtrat bendßichei Dann wülrden dir A. nungen in Loden unter ber die Künſtler ganz belonders leiden. Der Gedante Rer 
Wint ben im Würterhehung dührie nür s it eintreten. Cilie in der Gohnengsnot werde hier mit dem Gedanken eircr 

verwandelt werden. * MRierhéhung dürſe nur ſowrit eintreteh, Hilte fär den Verul verhunden In Danzig ſehlt es ſel 
als dadurch gleichzeitig eine reſtloſe Lolzeng der Wohnungsfrage in * „ riſtätt * Es ſi d Ein⸗ und e ſam ilirnhän 
die Woehe geleitet wird. Die MWieter müßten und wollten dieſe 5 3 05 Sa drntmeter Vand 5 E nemene. 
Fragr ſelbſt in die Cand nehmen und zur Vöofung bringen. Es ſei Weinrichtung wan Wpch Die. ana Reben obten unbedingt notwend'g, die Nantüesgkeit jokort in Gang zu ſetrn. Jumnetrrichung w rdes 0 dnher Es Mullen. 
das könne aber nur anf dem Woße des Wohnungsverbandet 92- Tapete werde man durch Anſtrich und Maleret erſezen. 2 laxhen. Dahei müſſe auch die Schulden. und Imnſervvirtſchaß mög⸗ aclane inſacher und Femtitchen Möobel ei jeßt eine Pien 
licht eingeſchräntt werden. Die Meeingärten mit Baunnwartſchalt Fraue dearden. Man könne ſic vicht mit, Nachahmungen müßten jetzt im Sergrt a den werden. — Weiter wurden die üuOen, londern maße aai, lbsplereichr Krußt an den Geb. 

nenen v nqun ung zuſtim: beiprchen ehen und Vorb'lder ſchalfen. In der Ausſprache wurden ern. 

iu E ꝛgvart'erung zuſti prochen. —ů 5 —— ů imen 
Alle Wohnungen follten in Detracht gezogen werden und möglichſl ů zu Krdsben Ter Wo, end wunte wir un u. 
vohne banti dernngen. Weiter wurde eld ein Mettek mit nie 8 arneden. A Vud Sten et — „ Koſten der Wöohnungenvi zu pecch, znen. die Erbewung von ben Werlberver Arch'iekt Bruno 60t Siahrertreter 

Seimen für ů für alle Leute vſwo ſchen nund er Wendrich Schriſtfährer Poul Kreiſel, Stelldertreter 
empſohlen für Ledige. fe 5„ angeſehen — r Schwalm. Naſlenfährer Aunſtmaler Dans Manaecd. Kej⸗ Fher AQunſtmalerin Braſin von Wenplitz und Direktor Prins. Natſchläge für die Ernte und Einwinterung von Gemiiſe. , Für die Einwinterung von Friſchgemüiſe, daß ſich noch eres Sperctten-Thealer. EUm Freitag geht hier zum erftenntal bie in dan Irnbiahr hinein aufbewahren läßt, beachte man der Schleger der iesjährigen Serliner Speretten-Soilon. Ter leßle folgende Ratſchläge: Kialber“. Hirrette in § Atten von Julins Brammer und Aitreö 

   
        

      
    

       

   

  

        

        

  

      

   

   

  

    

  

     
        

    

    

    

Wintere keine weichen, empfindlichen Sorten ein, kendern Gräsmeid. Wuctt den Cytar Strauh mit vödlig newer Ausitaltang mur ſolche mit feſtem Gewebe. Wähle zur eberwinter in it den Sekorntionen hat Direter Kmettadt den Ver⸗          wur ausgewochtenes. reifes, aber nicht überreifes Gemüſe. ſuch gemacht, auch Bicr Wofabherei vellen Arbeiten mir größter Sorealt, Ernte hacs Malerel iür pi⸗ und wintere nur bri trockenem Wetter ein. Laſſe aus ge“Serliner 'Eer vei frorenem Gemüſe vor dem Herausnehmen den Froſt aus⸗ vor außverfauflem Hau Zießen. Wintere nicht zu früh ein. Ahis 4 Grad Költe ſcha⸗vollen Handlnn; den den meiſten Gemüſen nicht. Anfang bis Mitte Noßvem- runß eüne 
Vietegl. Reße „ Sch⸗ Lauch laſte dort 

Winterkohl. Roſonkohl, Schwarawurzel, Lauch laſte dor ner Brae de Leitung iſt Hapellm 
ſtehen, wo ſie gewachſen ſind oder ſchlage ſie reibenweiſe mit n „, Di 3 nanstlotte r, bü, le, S 
— Wurzeln in zwei Meter breiten, einen Spatenſtich tieſen übertragen. Sis 8 endetſeren die Danziger Litmen Gräben ein, deren Rand durch das ausgeworfene Erdreich Auguft Mumher und Kreyenberg geſtellt. 

ch· cxprcſion        

    

    
Le 

Maßa uder Hanptrolle Kürzlich 
ſeine 360. Mfführung. Zu der eklert⸗ 

die in Rußland des Jahres 1010 Ipielt, hat efar 
zvnde und glarzend inſtruneentiertz 

den des Oberreg 

    

  

         
       

     
   

    

  

  eumach jeßht Mänme mietet, die nicht unter dem Briff ⸗Woh⸗ 
.deu, alten. Mieter vun Heſchiftsränmen ufm. bkiht das Krcht, ſch urch Einſpruch bei dem Einigungsamt gopen Kündigungen und 

Leider ſagt diefe Witteilung des Maginrats kein Wort aber die 

herrlich wird die Reſe ſeinl⸗ 

  

Vater auf dem Platz geweſen wöre. bätle er die Heirut verhindert, Maul vorweg habend“ 

hatte er nur für fein älteſtes Lochterchen. die hübſche Winng, wär⸗ „Die Minne geßt vorl“ riek Wirener. 

erhöht wurde. Bei Froſt überdecke die Grube mit Brettern Jugrnd“. Das neueſte Hejt a8 der vorbildlich gebliebenen 
oder Bohnenſtangen und krod oder Schilf. Lege das Dec⸗ Munchener Wrchenſchrift zeichnet ſich wieder in der bekanmners A. 
material nicht ummittelbar autf die Gemüſe. in Wort und Bild nuß. uns Danzigrr iſt ein geß 

Wurzelgemüſe ſchichte, nachder ſie artt abgrirocknet, in ſaliriſches Bild: DTanzig- von beivndetrr: 3 rt. Es gloſßslert die 
Ee, Meter breite und « Meter zieſe Gruben. die hur zur reue Danziger Freiheit⸗ treßfend ſo: Hülfte gefüllt werden, ein. Bedecke bei Eroſt mit dicker Lage Äi Stroh oder Schilf. In naſten Lagen Überwintere Wurzer⸗ ü gemüſe in Erdmieten. Hebe ſolche Gruhen einen Meter breit. zwei Spatenſtich tief auus, ſchichte die Wurzelgemüſe in Hau⸗ 

       

   

  

       
     

     

  

    

    
    
    
    

  

   

        

        
Seinen davor fedender En⸗ 

         

    

   
    

  

    
   

  

   

    

    
    

     

    

     
    

    

    

       

        

    

  

   

   

ſen von 0.80 bis 1 Meter Höhe darin auf, bedecke mit einer f. vor ein gerodezu idealer Peir L ein fen dicken Lage Strob. befeſtige oben auf einige Strohwiſche. X in trefflicher Kuffaffuen bren Biebe um den Haufen einen kleinen raben, deffen Sahle Dieſe Nunwwer der Ougend verdient in tiefer liegt wie die ber Miete und decke dieſe mit der ausge · Enfere Buchhandlung. Am Spe hobenen Erde zu. 
ad. 

     

    

   
Lange Jahre hatte er Mur eine Liebe gelan die Liebe um ů Freude Gelde. Mit Hohn und Spott hutte er jeden überſchilttet, der aus es gewohnt, ſeine Ge 

      

      
Inut hereusjudeln aber er mar msgen. 
Iut verbertgen. —       
   

     
   

    

   
   

Liebe ein armes Müdchen freike. Gleichgm war er an friſchen. -Wie linger der außfieht“, iinßterte Sokde 
Klüherden Mädchen vorſübergegangen, gledeältig hörte er es mit zis, vard dieſe gad Orob zurü an. als feine Fran ihm ſagte, daß ſie die Lorrnz-Sxrſe irs Hans Dumme Gans, ſoll er v nehmen wollte. 

üdie Hran geſtorden is? Ploß einzig, wie Dann batte ihn ſein Sckxrial ereilt. Er kam in das Kremken⸗ Die ſleunt ja. als wean ſie 9 immer. Gelb und verfallen, mit eingefnnkener Bruſt und hervor⸗ lleicht weiß ſte. warnm ſtehendem Veibe ſtand Frau Amig vor einer geöffneten Lemmode einen irsuernden Wik und neben ihr ſtand ein arußes, ſchlankes Mädchen, friſch, wie der Sonmne eine wunderbare Fahung junge Tag. mit ſtrahlenden blauen Augen. die von zangen. ſchwarzen . —5 Wimpern umſäumt waren, mit einer Hatlt, wie Lilker und Reſen un au und Suit (Pie Vieennagd), Ihr hadt eine Größe, der 
und mit dem berrlichſten Blondthaar. Iure Erſtalt war noch Lene und die Poldel ſind nur fleint Wurgzeln. Du ſollſt r eine. 
knoſpenhaft ſchlank und den Armen feßlde die Kundung. jede eine ſchwarze Schürze nähen. Wiß dir aus, wie diei Stotj 

-Das iſt die Luiſe“, ſagbe die kranke Frau. „Ich weiſe ihr eben du brauchgt. Uebrig bleiben ielL nichts. Die Schürzen Miiſſen aber 
die Kindermäſche vor. ö — die richtige Länge haben, denn ich will mich nicht beſcher S 

„Donnerwetter!“ dachte Birkner, das is erſt we Anvipe. Wie laſſen. — ů * ů ů EWeirend holle Auiße die Elle und näühm ſortgfällig zu, den Schür⸗ 
Ein bumpfer Groll erfaßte ihn. Leber der Räßlingskriſchen zen Maß. ů ä· 

Schönheit des jungen Madcherg ſah Frau Anma doppelt alt end „Wollen Sie siwa gar den Sarg in der Studt kaujen. Herr ů 
unichön aus In diefem Augenblick haßte Birbeer ſein Hebevolles. Verkner-, fragir Vene und rieb ihre krockenen Augen mit einem 
traues Weib. Er dackte erbittert: -Ich war ein dummer Junge- Zipfel ihrer blauen Schürt. I— 
ails mich die Alte mit ihrem vollen Geldſuck einſing. Wenn der -Woht Euch das was an, jagte Birkner grob. Ma 

ppt werden fellte.     

   

  

ar ſeid pier Frerwölker, denn bir. 20 Abilftwetser Techne ich 
  

        

aber dem iſt ſeine Kuße das Liebſte. und da Ueh er er mit ein Ppsr 
Redensaxten bewenden. Water hat Die⸗ gauze Schd. 

uter verdera feim Lewanderaung für Guiße ueler fagte: -Ku, n bäarre Jinge, willſt du dich 
Dann berließ er das Jimmer. Wod war 

     

   

      
    Sie krlegf ihre Schurze ů zuerft. Ich werde dir Sehnur Ri. den Schaärzen miilbringen, das iß leht das feinſte.⸗ ä 

Wiet, ſagte Potdel auerkensend. . Haz iäde h Mir- eCs wird doch ein Aroßmüächtiges Beuraben werden“, begann Lrne mniß— gencht ſchon im vorans die Wichtiherit ihrer Stätland⸗ ⸗Wan einem Zeutner Mehl wuß ich zum Wenigſten Kuchen becken, 

  

     merr Befühle gehabt, die jüngerrn Kinder, die 
Dhe iün i 8i er aum.         

  

   
   

   

             
     

                      

 



gute und geſchmackvolte Maren den verlorenen Voden w 
der zu gewinnen. 

Welche FFolnerungen ſind nun aus den geßhilderten Tol⸗ 
ſochen für dient Illiege tind Politſce Jukurft der Län⸗ 
ber àu ziehen? Aerahbſen fommt zu dem Ergebnie, daßß nicht 
nur die im Weltkrieg bellegten Länder, ſondern auch die 
Elegerſtaaten und nicht minber die neutral gebliebenen 
Pölfer einer unabwendbaren wirtſchafllichen Kalaſtrophe 
euigenen eilen —, dle einen nakürlick langſamer als die ande⸗ 
ren — wenn nicht in der heutigen Wlrtſchafts- und Produk · 
klonstveiſe eine Aenderung einttitt. 

Für alien kammt nuch hinzu, daß es anſcheinend vor 
denſelben inneren Unruhen ſteßt, wie wir ſie in Deutichtand 
bulten. In Beſtertéich — vächſt Ruülen und lnsarn — iſt 
dir Lagc um ſchlechteen. Weder Oelterreich noch die lang 
gezagene, einpekrifte Tichache-Slomakal ſind lebenstäbia, In 
Deiterreich bat man das auch erkannt und erltrebt den An⸗ 
Kuluß an Deutichtand 

Dr. Dersholen verurlellt wie wir die bleherige Produl 
klonsweiſe. Er kommt wie wir zu der Ertennainte, daß die 
kapitullſliſche Mielſchaft un⸗ kelr zung bringen kann. 
Er erwartet dlele Reitung vim ei Aadentetorm. Wir 

welieres zu. dDaß rin Agrarland die 
5 induſttieltes vond 

und allein von 
zu erwarten. er · 

immen wir mit Vr. 
2. »an dem die 
merden kann“. 

ů w Lr kapileliſtiichen flrankhril nicht 
durth hemaitturen befrelt werden, landern um durch eine 
rſüohiſche Umgeſtallung. Daß dieie Umg 10, ja Neu-· 

ung bald kommen muß wenn wer Müußrunde gehen 
Wellen, wird — mie das Beiſpiel Dr. Ve Ldolene rigt— 
auch in hürgerlichen Kreifen mehr und medt eingeſeben. 

Deutſchland. 

  

       

    

    

    

      

    

    

         
    

  

     

    

Srfundrr 
tder Land 
ſeinig., ach 8 

  wir könten von ber 

  

  
  

              

Dennep⸗Kemicheid. Dageßen 
Bedisgungen geltimmt. — 

teilt in der „Freiheit“ 
zirken im lehten Biertel⸗ 

— Die Vartei 
gclärt hat. 

Ausland. 

Aus der Regierung binausgerungen. 
Dut Schreiben der lazialdemoktatiſchen Miniſter Tular. 
Ber. Les Winter, Hevermon. Johenis. Derer und 

itich, mit dem ſie der Brager Parteileitung ihren 
Rücktritt anzeigten, enttkit nach emer Ueberſicht der gelei⸗ 
ſitien Arbeit ſelgende demerkraswerten Stellen: 

Jetzt dat die Kegterung eine Reihe von Vorlagen vor⸗ 
bereitet. nicht mir von ſeober lozialpolitiſcher Wichtigleit, 
ſondern geradezu Soziallſterungsdorlagen. Die Sozlollſie⸗ 
rung ſolle in ertter Linle die Berspwerke treiſen. worquf die 
weiteren induſtriellen Großbetriebe bäiten folgen fſollen. 
Mitten ki dieler unferer Auisabe müſſen wir inſolge der 
Derthältniffe, wriche ſich in der Rartei entwideit haben, Inn⸗- 

Wir boben in der Heglerung nur mit größter Selbſtver · 
leußnung und mit größten perfönlichen Opfern ausgehaiten. 
Wearen wir doch kaft zäglich der Gegruftand der ärgften und 
niedrigſten Angriſſe! Die ürgften Nachreden und Unwahr⸗ 
beiten ſollten uns in den Augen der griamten Arbettesichalt 
berabſetzer. 

Lede Schwächung der Partei bedeutet auch eine Schwä'⸗ 
chung unſerer Poßt zon in der Regierung. Durch die Erklä⸗ 
rung der E. eiche ſich zum Kommunismus betennen. 
wurde die Sozicidemokrctiiche Vartei in ihrer Bedeutung un⸗ 

gewöhnlich erichutter:. Denm aut jener Erken unn geht ber⸗ 
ror. dabß dieſe Kichtung ohnt Vorbeßalt auf die Bedingarn⸗ 
gen der Dritten Internationole eingeht. dos ſie allis 3t 
nur den Namen der Variei verläßt. Unter welchem ſich Ir⸗ 
zedntelang die opferwilligen und ireuen Parieigenoſſen 1 2· 
zentriert baben., ſondern auch vollſtändig mit den weiter m 
Vedintungen übereinſtimmt. woncch die Bartri aller jener 
lich enlüedigen ſall, welche auf der Seitätändigkeit der Portei 
verbarren, und dar die Richtung der Politit der Pariei ſich 
nicht nach den Berhöltniſſen dieirs Stentes und nach den 
Vedürfaiſſen der tichechoſlowaktichen Arbeiterſchalt, lonbern 
nach den Enticheidungen und dem Dittat einiger weniger 

  

    

  

  

     
  

  

  

   

    

Perionen in Rusland richten ol. 
Vei D Sachtape iit anie- Berharren in der Regie⸗ 

Euee Vorbesne Aun ker Berlasn dei der Durchjehung un- 
ſerer Fordermugen in eglerung nichi die Poriei 
und ibre volie Hedentung ins Gewicht werken b Laren is 
unſerem Borpgehen von freinden Perieren. Die Ber- 
baltalnc iu unſerer Rerehlit nieh krunen an deren 
Enividiung ſie fein Jatereße Haben. 
Mehee den Rücktritt ſtimmten fün! Tarievorlands- 

Mlitelieber. 

Die Vartei fordert Neuwahlen, und . Brovo du- er⸗ 
wartet eine ſenehftiſche Mebhrbeit, wem Der pPunze Staat 
mäßlt. wos Eisber kicht der Faell wer. Geſtützt aul eint 
jolche Mehrdeit, könmte nach Aravo lidu“ eine reinfozialiiti- 
hihe Regierung d'ttatoriſch rectieren. 

Ader em richtiger Bollcdcrofft wül ja von einer Rebrdet 
durch allgeneine Bodten Uberboupt vichts wißßen. ů 

Die ichechlicen Ardbener dörtkten ben Segen“ der vor 

   

den „Kadikalen erzwungcten Abſtinenzpoilti“ bald am 
igenen Leibe verphren. Was man enigegen den oziali⸗ 

ſtiſchen Maßnotmen der pisberigen fſozicliſtiichen Regie⸗   rung von der neuen Berrienregierung erwarten fonn. 
zeigen die non uns ei Sonnsbtad veröffentlichten Kom⸗ 
Mentort. 

Lenin für Hinrichtung der Sozialdemokraten. 
Berliner Au reüperndrui der Dailn News“ Mt. S. 

kat wie r der Dens müinril., on Leuin dr 
Dweiche Erwid.-ang dir Sohgjcirrgitrpung 
Seutſchen Uucbbangigrn vorgedzachte! Au⸗ 

„Däkie gans beienders oweit de die Anflage 
Len zotlreicher Gegner bes Solſcherzisnans be⸗ 

  

   

  

   

       
  

  

  

jen. Segrun bat beute darguſhin von Lentn ein Funk⸗ 
lelegramm ertalten, in dem er u. a. ſolgendes ſagt: „Iim der 
Mede. die lch auf dem letzten Moskauer Kongreßh der Kom⸗ 

muniſliſchen Internationale hiell, wies ich nach, daß dle Auſ⸗ 
ingen und Grunbfätze Ditkmoanns und Criſplens ſich 

ürchaus mit druen Hantetus decken. Es iſt ganz natürlich, 
datz Aautsen wie Criſpien und Dittmann mii dem Bolſche⸗ 
Wistnus umufrirden jein m. Es wäre in der Tat uuch 

ichſt bedauerlich, erregte der Bol ismus die Jultieden ⸗ 
ſolcher Ceute. Es iff nur natürtich, datz ſolche bourgeolſen 

emokruten der vorbezeichneten Att, dir ſich in nichts von 
unſeren Menſchewiki unterſcheiden, in dem chnoanmen, 
kampi ber Bou Proletartat und Bourgeoiſie ſehr häufig im 
Loßer der Bourgeollie ſich finden. 

Die Hinrichlungen ſcheinen Ditlmauns Empöcung erregt 
zu haben, aber in c. üllen. wir er ſie im Auße 
verſleczt e ſich von tevolutlondrr Arbelter Men⸗ 
ſahewiſten hincichten, eine Talſache, die jelbſtverſtandlich lhm 
nicht zuſagen kann. 

Es wäre wahrhaftig eine traurige Sache für die Dritte 
Anternationgte, wenn LCeute von Diltmanns Art. ganz gleich. 
od ſie Dentjche, Aranzofen oder Engländer ſnt, in ihren Rei⸗ 
hen zugel würden. 

Lenin erbiefet lich ferner für Arbeiterdeputationen aus 
Weſteuropa, dir Rußland Peiuchen wollen. drei Viertel der 
Koſten zu tragen. Der „Borwüärts“ fagt bierzu: Für Deulſch⸗ 
lond bürfte wohl die Entiendung einer folchen Deputation 
nicht mehr nßiig ſein. Die Ausſagen der do aus Kolomna zu⸗ 
rückgekehrten deutſchen Auswanderer, deren Jugebörigkeit 
zum Proletariat Lenin wohl nicht beſtrelten wird, genügen 
pollkommen. Ullerdiugs Iſt uns nicht bekunnt. da Lenin 
disſen bis aufs Hernd aungeylündertru Leuten drel Dlertel 
lhrer Unkeſken erleht hätke! 

Davon abgeleben. iſt die Erklärung Venins ein Dakumen 
für den pöpftichen Unfehlbarkeitsdünkel Moskaus. Nur ein 
Syjtern, das mit brutalſter Gewulk herrſchen und nicht über⸗ 
zengen will. kann Freude darüder zußern, daß es nicht ein⸗ 
mal imſtande iſt bei Leuten moralliche Eroberun zut 
machen, die ſich ſo gern moraliſch hätten erobern laſſen, wie 

n. 
Danziger Unabhängigen, namentlich bei ihren 

echten Lauenthaler „Revolutionären“, wächſt 
dlich die Zuneigung für den Bolſchetoismus. deſſen 

oberſter Häupiling ſogar die Adſchlachtung non Soglaldenio- 
kraten für unbedingt notwendig erkidtt. 

    

    

  

Ruſſiſche Drohung nach Budapeſt. 
Tichilſcherin erklärt in einem an den ungariſchen Miniſter⸗ 

Präldenten gerichteten Teirgramm, daß die angeklagten 
VBallskommiſſäare unter Rußlands Schutz ſtänden, Gegen 
1000 ungariſche Offiziere, die ſich noch immer in Ru be⸗ 
kinden, würden nach einem flonzentruflonslager ͤhr? und 
das Schictial der in Budayeſt Angellaglen teilen. 

  

Ausfall der ſchwediſchen Reichstagswahl. 
Von den 230 Mandaten in der zweiten ſchwediſchen Kam⸗ 

mer ſind bisher 130 beſetzt. Die Konſervativen haben 39 
Manbote erhalten, 12 gewonnen und 2 verloren. Die beiden 
Bauernorganiſattonen daben zuſammen 14 Mandate erhal⸗ 
zen und 6 gewonnen. Die Liberalen haben 26 Mandate er⸗ 
balten. 4 gtrremen und 15 verloren. Die Soßlaldemokraten, 
die 51 Mandate beſetzt haben 3 men und 9 ver⸗ 
Eeren. Dle intsſohlellhen (g. Miern male) haben kein 
Mandai ten vud ihre 2 verloren. 

Die noch ausſtehenden Ergebmiſſe von Stockholm und 
Gotenburg dürften für anſere Genoſſen günſtig ſein. 

Ein ergliſcher Wahrbeitskünder. 
In Pearſons Magazine“ ſchildert der engliſche Journa⸗ 

liſt . die Zuctände in Deutichland. Das Elend ſei ent⸗ 
ſehlich. Man lede von Gelbrüben. Koßhl und Kartoffeln. Es 
gübe keinen Jucker, keine Nilch, keine Butter, keinen Kaffee, 
mit einem Wort nichts. All dieſes Mißgeſchick aver hielte 

ie Deutſchen nicht von der Förderung des Dramas, der 
Kunit und der Nuſit ab. Die Opern- und Theatervorftenlun⸗ 
gen eien gerodezu unübertrefflich geweſen, ebenſo der Drüt 
und der Bilderſchmuck. Die Deut keien treurig, dieich 
und lehen bungrig aus, aber ſie ten einen wmer er⸗ 
kiche: Glauben an ihrt Zutunkt und nur den einen Wunſch 
Iu arbeiten und ſich wieder cufzurichten. 

  

  

Abrechnung mit den Wiener Kommuniſten. 
In einer am 15. Sepiember von 1500 Bertrauensmün⸗ 

nern beluachten Berſammlung der Sozialdemotratiſchen Par⸗ 
tei Siens kam es zu tiner ſcharfen Abrechnuntz mit den Lom⸗ 
muniiten. Jur Erörterung ſtanden die Fragen der Partei⸗ 
taktik bei den kommenden Wablen. Dr. Freg fproch ſich gegen 
iede Koaſtnion mit ben Chriftlichlnzialen oder mit anberen 
Törgeslichen Parir'en aus un forderte eine Politit der Taut⸗ 
Die übrigen ſozialbemokrctiſchen Redbner, insbeſondere der 

  

krüdere Staatsfekretär für Auswärtiges Dr. Ottos VBauer, 
wendeten ſich gegen Dr. Frey und ßten die B 
einer gelchloſſenen Front von rechts und die Anfrecht . 
tung der Borteidizipſm. In einer mif allen 12 Sfips- 

Die ſchärffte Mißdi uund Satrüſtang Die 
Vertrauensmänmer verlangten. deß die ſchaft alle 
Kräfte für den ü i Fumt un heütanbalten züs en der Eüheite⸗ 

Lie lesibemofretfiſche Dertreterkonferenz is be⸗ 
Häbün — der Partel auszn- 

Die Buchdrucker erwachen! 
Den üCirrikt unk. TLos Frris- Autf brachtr vor eindgen Ta 

esEEE Eerdertaten Sidtmen Eainbumesen Artikel. Der 10 veit der 
Kaltang der Xtratergrhiltea in Siderkeéd Leichältts znd Euüipit 
Darrr dit e ärren ün Agze KE riner Repaln- 

Zükarr den der Scarzru Hi“ Hir- 
Frrie Tol auf kirſe Seisheit ge⸗ 

  

   

    

      

  

Aesergriß ißt es in dem Betrzebe der 
in E Lerteis grtrnen. Dei tꝛeck- 

ben Secletricken Leitartlel zu 
—— DEAn ‚Ebrie Ara iich u. d. 

Ten Kußkreirkanaer Sesest, Rit hick auk einem 
Ccrssrde Slderhen des Sicherrckerverberrbei er⸗ 
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batte: Die heute am ü6, Uuguſt 

verurteilt auf dat entſch'edenfte 
ů barejSchrribwelſe des bei der 

Firma Wachteiſter herszeſtelltrn bircerlichen Vorwärks. Sie 

verlangt von deu bort delchäftigten Kollegen, daß ſie in Zukunſt 
jede Gandreichmg verweigern, Seitungsartitel in die Welt zu 
leper. die zur Arbeiterzerſplitterung beitragen und ihre aner⸗ 
kannten Füßrer mit Schmuß bewerſen. Der Buchdrucker iſt Buch⸗ 
drucker und kein Klvnkenarbeiter.“ Der Verlag hat in der Wei⸗ 
gernng, den Vettartikel zu ſepen, eine Senſur des lechniſchen Per⸗ 

ſonals über die Arbeit der Redaltion erblicht, die in keiner Weiſe 
zuheſtanden werden kann da dies ſar dal geſamte deutſche Zel⸗ 
tungsgewerde einen verhängnisvollen Präzedenzfall ſfchalfen 
würde. Das Perſonal iſt darxaufhin in den Strelk getraten. 

Ein Murgang. ber trot dieſer wirren Zrit wohl nicht alle Tage 
puhtert, der jedoch ſeinr Licht- und Schattenſeiten hal. Wolltt man 
hicrin zu einer Verallgemeinerung ſchreilen. dann dürſte der 

deutiche Blätterwald gewiß recht bald ganz bedeutende Lücken auf⸗ 
wrilrn. dir trilweiſe ſogar nicht mehr auszejüllt werden könnten, 
waßs allerdings keinen allzu großen Schaden verurſachen wörde. 
Gemrint find hierbei aber nicht nur ein großer Lell bürgerl'cher 
Mlätter. fondeen auch ein Teil überradilaler, die es ſich ſpeziell zur 
Kuſgabe gemacht hoben, der Arbeiterzerſplltterung immer meühr 
Norſchub zu leiſten. WDenn dann aber ausgerechnet das „Fveie 

Bolt“ noch davor ſpricht, datz Dreſſefretheil nicht glrichbedentend 
mit Lugenfreiheit M. donn haut es genan in dieſelde verberbliche 
gerbe. wie gewiſſe Rechtsparteien. Beiſpiele für dieſe Ansnätzung 
der Freihelt haben wir hier in ietzter Zeit des öfteren erlcben 
dürten, nicht bloß allein in der Schreibweiſe jenes Blattes, ſondern 
auch im Augenverdrehen einiger ſattſam bekannten Allerwelts⸗ 
führer. ů 

Gerade die Danziger Verhältniſte zeitigen täglich neue Biüten 
der Ueberradikalen. Bald den Anſchein erweckend, als Helden 
größter Aet gehrirſen zu werden, wandeln ſie bei ben wichtigſten 
Iraßen Arm in Arm mit ihren angedlichen feindlichen Breüdern 
der rechten Seite, wohlwiſſend, wie ſchudlich dies praktiſch wiekt 
fur vie Arbeiterkloſſe und wohlwiſſend, daß die Norgenröte von 
Rötrrußland vorläuſig noch onf dem Monde ſtirht. Hierin hat 
ihnen ja ſelbſt Wülhelm Dättmann eine harte Nuß zu knacken 

gaben. der folgenden Wor 
iasne Neechgruckernerfar 

biür de jottrtslik n 
     

    

gegeben. Und nun kommt nech Adolf Hoffmann, der auf der 
Rrichskonferenz der U. S. S. erklärt, daß er noch nie dem Terror 
das Wort geredet hat; es kummt nicht auf den Namen 
an. ſondern auf das, was dahinter ſteht. Bos doch dieſ⸗ 

kurzer Zeit ank Danzig ſtolz van dannen, wo er im Verein mii 

Frau Käthe Leu durch äußerſte Terroranwendung eine von der 
Sozlaldemokratie nach Ohra einberufenen Verſommlung zu 
ſyrtngen verſuchte. Wenn heute Frau Leu nicht mehr davan er⸗ 
innert ſein will. dann ſteht es trotzdem imwer noch feſt, daß ſie 

als treue Helferin „Adolfen“ damals gut fekunmdiert hat⸗. 

Dieles liehe ſich hierzu noch anführen und beßhalb ſoll man ſich 

nicht darüber wundern. wrun bürgerliche Blätter dasſelbe Manbver 

eusführen. Eo lange die Maßßfen des Voltes den Nebel des Lichtes 

noch nicht durchbrochen haben, ſo lange wird eben dieſer Zuſtand 
dauerrn und darum iſt es auch kein Wunder, wenn die burgerlichen 

Blätter ſich alles zu eigen machen. Schmarotzertum und willföh⸗ 
riges Preſſeerzeugnis hat es ſchon vor Jahrzehnten gegeben, viel⸗ 

mehr jetzt, wo ein gedrücktes Volk aus tauſend Wunden blutet und 
nach irgendeinem Außsweg ftrebt. der es zum Licht empor bringen 

ſoll. echwer wird es ſein, aber Kroft und Klarheit, Ausdawer und 

auter Wille. Selbftachtung und Selbſtſchätzung werden mid müſien 

uns zu den lichten Höhen bringen, die das Siel des Eozialismns 

find. Mit dieſer inneren Ueberzengung verſehen, wird es auch ge⸗ 

lingen. „eine Internationale“ zu ſchaffen, an der alles vns keind⸗ 

liche zerſchellen rumß &er 
Gewähr für dieſen Erfolg kann aber auch nur unbedingte 

„Freiheit der Preſſe“ bieten, denn jede Beſchröntung der Preh⸗ 
freibeit flihrt zur geiſtigen Aucchtung und bebeutet einen K.ietr⸗ 
rückſchritt. Erhalten wir uns alſo dieſe Freiheit! Wagt man aber, 
uns im Kampfe für das heiligſte Menſchenrecht, für Fortſchritt und 

Freiheit. aulzuhalten, dann werden euch die Buchdrucker ihren 
Mann ſtehen und ſie ſind nicht die ſchlechteſten, wie es ſeinerzeit der 

berühmte Rapp⸗Putſch gezeigt hat. Duas ſollte auch das Freie 
Molk wiſien. frür die Zukunft gilt für die Buchdrucker im ähn⸗ 
lichen Falle folgendes: 

Die Mitglieder des .G. d. D. B.“ verweigern bei Ausbruch 
offener revolutionärer Kämpfe die Herſtellung konterrevoln⸗ 
tionärer Druckerzeugniſſe. Sie ſtellen nur die Zeitungen her, die 
von den jeweils gewählten Kampfleitungen der Arbeiterſchaft als 
maßgebende Pydlikationsblätter gemählt werden. 
Zu dieſer Selbſtverſtändlichbeit gehört noch keine „Revolutionte⸗ 

rung der Aöpfe im Sinne des F. B.—, Jedam Gewerkſchaſtter 
und jedem Polititer muß ein beſtimmtes Ziel vor Augen ſchweben. 

vach dem im gegebenen Augendlick gehandelt werden muß. Die ſem 
ſcheinen die Elberſelder Buchdrucker ſchon begegnet zu ſein. Deshalb 
iſt es vom F. B.“ ziemlich unwiſſend gezandelt, die Buchdrucker⸗ 
gewerkſchaft als diejenige zu bezeichnen, die bisher ſich dem Diktat 
der Lrit noch am meiſten entzogen hat. Wenn mon jo wenig 

Abhrung von der Buchdruckergeſchichte har. follte mon gelegentlich 
mal die vor nicht allzu langer Seit herausgegebene 50 jährige Ber⸗ 
bundsgeſchichte elwas durchſehen. Aber auch das Revolntionsjahr 
1848 legte von dem Sevolntionsgeiſt der Buchdrucker genügend 
Zeugn's ad und ſo mancher Kollege durſte dem nachher wieder mit 
voller Kraft einſetzenden alten Preußengeiſt weichen. Die weittere 
Entwidelung lehrt ober ebenfalls, daß in gewerkfchaftlicher BDe⸗- 
ziehung wirkliche Pionterarbeit von den Buchdruckern gelelſtet 
Werde umd die politiſche Betätigung auch zu ihrem Nechte kem. 

Ar⸗ 
beiterſchaft tief n f. und eifrige Schürr- Reſes Gedarruns ſehen in 
dieſem auch jettt noch die Rettung. Lat dem Schlagwort:⸗Mlle 
Mucht den Arbeiterxräter verfucht man die Unftrmigteit dieſes Ge⸗ 
dantens zu überbrücken. wohlwiſſend, daß doch nur ein gemein⸗ 
ſamel Wirten uns aus dieſem Jammer herauüähellen karn. Nichts 
hötte man dagegen, wers 2s Wirklich ſo geher delrde nd adig 
würde man mizorbeiben. aber aus was will man etwas Capen? 
Dirtarer und Röteähſtem Eönmen uns niemalts derwärtt Larsseen, 
wer tin reinfarmtr Wille, Oetragen ven riner awiffen Boks 
frerte wird es den Eamen. Gewiß Rehen Rerbei noch gewer⸗ 
tige Hindernifſe im Wege und dieſe müſſen beſei werden. 
Schiirden vweir Deahalb heizelten die Relben, irager Wür granirſem 
in alke Bende und Repfarbeittt den unssseren Einheikwisen zum 
Korwärtsteramen. daun haben wir unſert Uufgese erfüllt. Und 
biertei werden die Buchdrucker Tanzigs ebenſalls nicht fehlen. 

rdietem Diktat der deit Archming zu trögen, iſt der erſte 
tt zum Borwärkslonmren. Folgt dieſem Nat' 

Sotperres. 
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der Gaßßelusd der„Danziger Bolksſtinme⸗ 

fütr unſere Poſtabonnenten keine Unterbrechung eintritt, 
empfiehlt es ſich, die Beſtellung für das 4. Quartal oder 
den Monat Ohtober ſofort zu erneuern. 

Die „Danziger Volksſtimme“ 
huſtet hurch die Poſt bezogen 

mosatlich 4,50 M. und 30 Pfg. Beſteligeld, 
vierteljährlich 13,50 M. und 90 Pfg. Beſtellgeld. 

Poſtabonnenten im polniſchen Gebiet wollen denſelben 
Betruag im Einſchreibebrief in deutſcher Währung an 
uns einſenden. ö 

Verlag der „Danziger Volksſtimme“ 
Um Spendhaus 6. 

ETLILLLLLLLLLL 
Danziger Nachrichten. 
Milderung der Wohnungsfürſorge. 

Der Wugistrat hat feine ſrühere Knordnung daß auch die Nen⸗ 
vermietung bou Läden, Geſchäftsräumen und Buvcaus dem Woh⸗ 
nungzami angeweldet werden muß, durch Beborurtmachmug im In- 
telligenzblatt vom 21. September aufgchoben. Dagn wird uns von 
amtlicher Seite geſchrieben: 

Die Anordmimng vom 5. Sept. 1919 mit hrer Ergänzung vrur 
20. April 1920 beſagte, daß der Abſchlutz eines Mietvertrages über 
Wohnräünme, Lädeu, Werkſtätten. Geſchäſtsrͤume und Vurcaus 
binnen einer Woche nach Abſchluß des Vertrages dem Wohnungs⸗ 
amt anzuzeigen ſei. Das Wohnnungsaunt hatte alsdann das Recht, 

die Herabſetzung des verminderten Mirtzinſes zu beantragen: das⸗ 
lelbe Recht ſtand dem Ateter bamen zwei Wochen nach Abſchlutß 

des Vertrages a.. 
Durch die neue Anordmrng des Magiſtrats werden dieſe Ba. 
ſtimmungen beſchränkt auf Wohnungen und Werkſtätten. Es iſt 

dabei zu bemerken. daß das Einigungsamt unter Wohrimngen anch 
zolche verſteht, bie mit Geſchäftsrämen in unmittelbarem Zu- 
ſannnerhang ſtehen umd mit dieſen zuſammen vermietet find. Wer 
demnach jetßt Räume mietet. die nicht unter dem Degriff Woh⸗ 

mgen, oder „Werkſtätten“ fallen, iſt an ſeinen Vertrag gebunden. 
Dem alten Mieter von Geſchäftsräumen uſw. blelbt das Rocht, ſich 

durch Einſpruch bei dem Einigungsamt gehrn Kürdigungen und 
igungen zum Zwecke der Mietſteigerung zu wehren. — — 

Leider ſagt diefe Mitteilung des Magiſtrats rein Wort über die 
Gründe, die dieſe Lockerung der Freiheit“ der Hansagrarier noi⸗ 

wendig gemacht hat. Daräber kann doch kein Zweihel beſtehen, daß 
diefer Exfßokg der orhganiſterten Hausbeſitzer ihren Appetit nach 
Saiger Freiheit“ der Wohnungsauswucherung gewaltfam an⸗ 
veizen muß. Bor allem wird ſte die Strigerung der Woßnungs⸗ 
mieten mächtig anregen. Die bisherige Pflicht zur Meldung 
otcher Vermiokungen ſollte doch aber auch eine Kuntrolle darnber 

Dantit in Daset Lrt 

Stiefhinder des Glücks. 
Roßman von MWaria Linden. 

89 Bortſetzung.) 
ů Wess für eirne ſchreckkiche Angſt quälte ſiei Die Luft blieb ihr aus, 
ar Geſicht färbte ſich dunkelrvt, ſie krallte alle zehn Finger in das 
ů Wer Sung Oberbett, filhite einen widerlich-fültlichen Geſchinack an 

i ihre Vieben, nicht an ſich, cder der Abern dra knmer ſchwächer abrr die von dem rieſelnden 
beflertden Lippen. kaſt unmertlich hobd ſuß die eingefüneme 

i noch wmaren die ſchon umflvrten Augen mik dem 
Uied ünigſtes: Wres Vet Hen erſch Tilr Län ans Ach. ſte ů Leſchloſßen! Reiner ührer Hieben erſchien, Allein verkaffen 

üinnpfte die veiche Frau Birkner den letzten Rampf. v 
. Als Kriße ſich endlich auk dem Wirtszinmer entfe.men konnte, 
Leil die Viehmogd ſte vertrat, jand ße Kana Birkner als Heiche vor. Lniſes Lantes Weinen vnd Echreien rief die Gausgenofßen derhe „ in wohl bioß abmnächtig, ſägte Birkacrr. 

es, Herrt Sie is rüthiig toe 
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Hellatten, baß micht noch mche Wohmrnme zu Vurrans perwendrt wurden. Wze gedeng der Wopilral unmehr dieſen Schus der 
üWoynungemleter zu erfetzen? 

* * 

Die Höchſigrenze der Mietſtelgernugen. 
Der Mieterperein beſchäftigte ſich in feiner Sihung am Somm⸗ 

alunt zunächft mit der Höchſtgrenze Rer Mietſteigerungen. lim 
den Hausheſthern die Hauärsparaturen zu ermisglichen, wollie man 
bis 30 Prozent geben. Die Innezauhſtattung ber Bohnang Luntẽ 
der Mieter übernehmen, boch müßtg Hier Miver eine vertragliche 
oder gefedliche Rexelung eintzeten. Der Mitter muß geſichert felix, 
daß er die vrer ihm gurtgeftatlete Wohnmg auch behalien fann vder 
daß er im Faſit des Auszüges entſchüvigt wird. Herner erklarte 
man ſich auch damit rinverflanren, baß Banluſtige, die ſich auf 
eigene Kviten ein Eigenhelm erbauen, in der Miete vollt Vreiheit 
genichen. Im übrigen bürften die Wohnungsverordmuüngen nicht 
Kelockert werden. Eine Auſhebung der Wohnungbverordnungen 
würde bedeuten, daß die Micten binnen kurzem um das Neunkache 
ſteigen. Eire Logerung bekrutet das aümählige Steigen, Kuch die 
Ladenmieten dürften durchaus vicht freigegeben werden wie er der 
Magiſtral beabſichtier. Tann würden die Wohnungen in Läden 
verwaͤndelt werden. Eine Mielerhehnng bürſe nux ſoweit eintreten. 
als dadurch gleichzeitig eine refllole Göiſung der Wohmungkfrage in 
die Wohe geleitet wird. Die Wiecter müißten und wollen Dieſe 
Frage ſelbſt in die Hand nehmen und zur Lofung dringen. Es fei 
undedingt notwendig. die Kautätigkeir ſofort in Gang zu kehrn. 
das kunm aber wer auf dem Woge des Wehnungsverbandes ge⸗ 
ſchehen. Dabei müſſe auch die Schulden, und Zinferwirtſchaft wSO- 
lichtt eingeſchräönkt werden. Die Kleingörten mit Bauanwartſchaft 
mitßten jrtzt im Hrebtt ausghageben werden. — Weiter würden die 
meuen Grundſsße der Zivtteinquarticxung zuſtimmend beiprochen. 
Alle Wohnungen ſollten in Betracht Lezrgen werden und möglichnt 
ohne banliche Aenderungen. Weiter wurde als ein Mittel mit 
geringen Koſten der Wohnungänot zu begegren, die Erbarving von 
ſog. Heimen für Ledige. fär alle Leute uſw., angeſchen und 
empfohlen. ů 

Ralſchläͤge für die Ernte und Einwinterung von Gemilfe. 
kür die Einwinterung von Friſchgehüſe, daß ſich voch 

bisein das Frühſahr hmein auſbewahteß laßt, beachte man 
folgende Raiſchläge: 

Wintere keine weichen, empfindlichen Sorten ein, ſondern 
mur ſolche mit feſtem Gewebe. Wähle zur Ueberwinterrmig 
mur ausgewachſenes, reiſes, eber nicht überreiſes Gemüſe. 
Verfahre bei allen Arbeiten mit größter Sorgfalt. Ernte 
und wintere nur bei trockenem Wetter ein. Laſie aus ge⸗ 
frorenem Gemüſe vor dem Her— men den Froſt aus⸗ 
ziehen. Wintere nicht zu früh ein. 3 bis 4 Grad Költe ſcha⸗ 

den den meiſten Gemüſen nicht. Anfang bis Mitte Novem⸗ 
ber iſt die beſte Koie 

Winterkohl, Roſenkohl. Schwarzwurzel, Lauch laſie dort 
ſtehen, wo ſie gewachſen ſind oder ſchlage ſie reihenweiſe mit 
den Wurzeln in zwei Meter breiten, einen Spatenſtich tiefen 
Grüben ein, deren Rand durch das ausgeworfene Erdreich 
erböht murde. Bei Froſt üÜberdecke die Gruße mit Brettern 
oder Bohnenſtangen und Stroh oder Schilf. Lege das Drck· 
material nicht immittelbar auf die Gemüſe. 

MeictNemme ſchichte, nachdem ſie gut abgrtrocknet. in 
Meter breite und Meier tiefe Gruben, die nur zur 

Hälfte gefüllt werden, ein. Bedecke bei Froſt mit dicker Vage 
Stroh oder Schilf. In naſſen Lagen überwintere Wurzel⸗ gemüfe in Erdmieten. Hebe ſolche Gruben einen Meter breit, 
zwei Spaterſtich tiek aus, ſchichte die Wurzeigemüſe in Hau⸗ 

Väken Laye Skeus, beſeſice Hpen int dintg Sepsreice icken „ ge oben einigr wiſß 
Ziehe um den Hauſen einen kleinen Groden, de ſſen Sohle 
tiefer liegt wie die der Miete und decke diefe mit ů 
hobenen Erde zu ů 
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Gelde. Mit Hohn urnd Spott Ser jeden fl 
Liebe eim armes Wüdchen freite, gleichgültig war er 
dilihenden Mädchen vorübergegangen, gleichgältig Börte er S mit 
am alg eiete Frun ihm faßte,-duß ſir die 88 
nehmen wollte. ö — 

Donn hutte ihn ſein Schthal erellt. Er Mm in das Kränden⸗ 

Ja 

  

und neben ihr ſtand ein großes, ſchlankes Mädchen 
junge Tag, mit ſtrahlenden blauen Kathen. die vort Langen, ichworzen 
Wimpers umiäumt waren, mit einer Haut⸗ wie Lilten und Eaſen 
und mit dem herrlichſten Blondhaar. Ihrn Ssolt 
knoſpenhaft ſchlank emd den Armen fehlte die Numdungz⸗ 

„Das iſt die Luiſe', ſagtr die Ranke Frau. Ich weiſe ihr eben 
die Kinderwäſche vor.“ — ᷣS* 
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un friſchen, 

zimmmer. Gelb und verfallen, mit eingefuntener Bruit vnd herdor- 
ſtehendem Leibe ſtund Frau Ama ror einer Lebffneten Kommodee 

frißh wie der Sonne 

—Donnecmotiert“ dachte Wirker. daß is erß we Auoßpe. Wäe la 
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Benutze Miſtbeete. nachdem die Erde aus ihnen entſornt⸗ 
zum Euſchiogen von Kohlzewächſen. ü 

Im Nuytfall Überwintere Gemöſe in luttigen, kühlen. Michn 
jeuchten Kellern. 
menes Gemüſe eln. reichlich. Voi 
die Ueberwinterungsgruben im Freien. 

Putze das Gemüle öfter durch, beſonders bei Heberwinte⸗ 
rung im Keller. öů 

autdester l.te auch 

  

Die Danziger Küuſtlerketente. 
Am Sonnabend fand eine Verfumalut⸗, Lan Antrreſſenten an 

einer Klünſtlertolonie in Tunzig Emt. bir von Nin Kunſimater Paul 
Kreiſel eindervien war. wurde anitgetellt, deß der 
Micterverrin eingetetzte Ausichnk die Angeistenteit ie werl Ge⸗ 
Habe, daß die Sründung eiuer Rünſtlertolon⸗e vot dem Ciipa. 
auſ der Höhe keinen grundßäzlichen Bedenken begognet. Architrit 
Brund Sucks hielt einen Voritog äder die Kühßſtlerkelonie. Er 
wier zunächſt darauf hin. daß ts ſich hier um Reint Luruibelt 
hanbelt. fondern um die Hilſe in einer dringeren Wohmingenol, 
unter der die Künſtler hanz behonders leiden. Tor Gedanté der 
Hilfe in der Wohnungändt werde hier mit denm Gebautru eirer 
Hilfe jür den Beruf verbunden. In Danzig fehlt es ſehr an 
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120%6 bis 1500 Onadratmeter Lond in Kußſicht genommen. Die 
Innroneinrichtung würden ſich dit Künfller kelber geſtalttn. Pie 
Tapete werde man durch Knſtrich und Malerei exſetzen. Dire Ver ⸗ 
Mellung einfacher und proakliſcher Möbel ſei jeßt eine öftentlirhe 
Frage geworden. Ban Penne ſich nicht mit Nachuhmungen Le⸗ 
guügen, fondern mäſſe mit ſchöpferiſcher Arun an den Gedanten 
Herangehen und Vorb'lder ſchaffen. In ber Ausſprache wurden ein⸗ 

ragen näͤher erörtert. Damm wurde beſchloſßen, einen Brrein 
Künftlerkoldnir zu grüänden Der Merteend Würbe ete ſolgt zu⸗ 

   

Sraphiker Schwaltn. Roſſenkührer Auntmaler Hans Meanmec, Bei⸗ 
ktzer Runſtmeſerin Srüfin vos Jßenpfiß und Direktor Prink. 

  

Lents Operetien⸗Theater. Amm Irritag geht hier Zum erſtenmal 
der Schlager der diesjährißen Berkmner Cperelten⸗Saiſon -Der lehte 

Grünwald, Mufit von Oälar Strauß., mit völlig neuer Ausſtattung 
in Szene. Mit den Delorntionen hael Direttor Runſtadt den Ver⸗ 
lach gemacht. auch hier die neue lubiſtihchsrprrſftoniſtiſche Kichtung 
in der Malerei für die Bihe einzulühren. — Daß Werk erlebte lm 

   

      

vor oußverkauftem Hauſe jeine 300. Kufführung. Zu der eſfek dollen Vandlang, die in Kußlard des Jahres 1910 fped. vei Chär 
Strauß eite veiende und glänzend juſtrumenficrie Muftt ge⸗ 
ſchrieben. Die Re⸗ 

  

übentragen. Die Innenausſtattang baben die Danziger 
Auquſt Bamber und treenberg Geſteccpl. 

Dugend.. Das neusite Heit zs der vorbirdlich. gebliebenen 
Müuchener Wechenichrift zei. 

ain Woct und Bild cus. Für unk Donziger iſt 
fattriiches Bild: .Danzig von beſonderrnt 2 
nene Daunziger Freil treßſend ſo: Fr⸗ b 
den wir frei vrrffügen en. Das Ails 
riefigen Kette mit etexnem Schluß gefchelt⸗ 
kalt ein mit geſpreisten Veinen daror ftei 
jeſt. vor dem ein gerai 

   

     

    

  

Caßlänter 

Daniig ast 

  

             

  

Aig 6— —* 
rengz-Wiiſe: ins Saus. 

ſamnmengeſet: Vorſſhender Urchttent Druno Lucs, Stehvottreter 

Verliner Tpecter wit Zrizi Maſſary in der Hauptrvlle karzich 

Leat in Hönden dei Sberregißcrs, Geflavd 
Welter Braeier, die Mufikaliſche Leitung iſt Rapellmeeihrer Nauſon 

zeichnet ſich wöcder in der belannten Art 

    

Saſt dann nur erWaue heraustenom · ö 
zükte 

Aürſtlerwerfſtätten. Eßs find Gir- und Swoffamilienhäuſer uit 

        

Walzer“, Orrrette in 3 Akten von Julkus Brammer und Alired 

  

   
    

  

  

    
    

  

   

   
    
   
      

     
     

   

    

  

    

   

           

     

          
      

   

   
ßür eiren tra Wen Witwer 

eine underbare Faißng. 
.Ihr Räß Dier Frundekrrc 

   

  

    
      

  

   
     

    

    
     

  

      

    

    

        

       
     
   

         



      

Aus den Berichtsſälen. 
uuß einer Narteßfet- auf'rriſe. Bor dem 

zch der Händler ktarl Krieiel, der Häntbler Heinrich Klauck und 

der Urbeuer Jalnb Sommerleldt, kämtlich in Chra. nagen, vertuch⸗ 

ten Und vollendeten Diebſtahls, Beleidigung und Bebrohung zu 

Perunlworten, Wit dem Buhrwerl des Klauc fuhren dit orti 

Antzellagter cenen Adend nach Dertengtebia und woll⸗ 

ten von dent Wetkbrſttzer Hallter Kartatfein kaulen. Darſter er⸗ 

klätte, dußf er ke*e Kartelitin habe. Tann luhten ſie weitrr. und 

Arleltl nahm zwel Aannen Mich mi, vie er am Weye ſtehen ſah 

und bie Halfter Kehörten. Die ahrt einz dann nach Mönchen⸗ 

archin. Unierwensd Kman an kinet Witfe on auf der Pferde 

in virer Romel weldtten, die dem Eutsbeüper Schrm dt grkörten. 

Schbifen zerrcht Hatten Scht 

    

  

  

Sermterieibt erbrach das Lehnaßh del Torte zu deſct Koppel und 

glng m- kinem Rienun umer dir Plerde. 

Artetel tur 

um le tinzmiangen. 

Rei bieltr Tätigkrit 

Aaulsdeſtders abgcſaßzt 

erkldt enen Urberter 

Andeklagten wegen 

e von einer bit ichs 

am Tore mit einer Schlinge. 
m Lerꝛten 

     

  

Moctren. 

Oine Aliebrvolle“ Aueiperel- SWegen Diebhehls und Leblerei 

batten ſich die Werkäuler: die Etrufzlele Marparete S. 

e K. auk Tenzid vrt dent Schöftengericht zu 

Eie Sed beruchtt elrer Kkende mit einem Gerrn 

dot Ihelerreftenraul, wo lich det Perr bezechie. VPieéeſen Zukand 

Kenuhte ſte. Ler dren Furvr. Die Brteszatch mit Uber 3590 M2. Inbalt 

und eint peident Eht mit tzeldentr Krltt im Werte don 5000 Mk. 

zu enhrendtn. Sie war ham irtzeria und Altidett die E. ein. 

Brau K. erhickt von dern Erlde do Mk. urd die Uhr mit Kette. 

Dam Gricht Krrurtellte die Sch. wegen Tirblahls zu 9 Monaten 

und 3 Wochen Gelärgnid. Wegen Oedlerri wurdt die D. zu à Ro⸗ 

nalen und die R. zu 8 Monaten Gefängnis verurtelli. 

ein teurtr Aerger. Der Goloſchmied Paul Climaft in Danzig 

hatle ſit. vor dem Schöflengericht wegrn griährlicher Rörperver⸗ 

lehung zu verontwyrttn. Arf rer Straßr ſprelten brei Nnaben. uns 

kiner don ihztz ſchoß mit tine u Sierüber ſcheint ſich 

der kintrr der Scr 5 Fenſtert erS, 8 

Nach der Assstags der Aßaden elrn drei Schühſe 

aus rinrt uin düchſe und eint Rußzel traf rinen WMaben und per 

lepie n ain Galle. Dit Auaben guten den Anerflagter nicht ge⸗ 

Er ſctrer gad aber hu, daß er einen Sckuß odächeben hade. 

jrdoch kei das aus Derirben geicheden. Des Gericht nahm nickt 

Fadrlalſigkeit, londern Kwußte Korterverictzung an. Er: babe c 

ſerr dit Anaden gecürcgtrti. Die te kautete auf 500 1IP. wegen 

gejänrl'icher Körperverletzung ſowie Einzichung der Befzbüchie. Die 

Avitrn des örgztlichen Atteſtes und ein Schmerzenigeld Parte er 

Xreitk frciwiutg LAgahlt. 

Wocheeiſer Wüurſtarſchäftt. Ter Schihrvachtrmeiſter ſarl 

Schlaack n Danzig kauite im Februar k Pient Wurk. die e nen 
Cüchhrreis von d.in M, das Bfund betze, und bot ſte eincnn 

btebtautateut füt & Mt. dak Plund an. Eu der Neſtauratenr den 

Wetrag zahlen wurllir, rte Schlouc 19 Mk. für dal Pfund. 

Ter Raul kom Dann nicht zurckende. Schigact hatir ſich nan por 

dem Schekfergart'cdn zn½ ver vrirn. Dat Gericht verurteiltr ign 

weßen Schlrichhdarkelt und Böchſtprrißüberſchteirung zu 8 Wochen 

Wefängeis u 1000 Vet. SelKrefe. 

TCk Gellchurd cter Weymmnessewelſeng. Wie die Wohrangs- 

nuot Dergeben herrotruft, kormie man em einer Schoffengerichts⸗ 

urdandlung feben. Der Eckmied Jvſet Medes mn Danzig wor 

      

  

verantworlen, 

    
     

  

  

         
   

  

   

      

weſen Erkunberfäf Zung engrflag- Tas Wohrrrigkomt ſtellte 

einer JFrau Errwint eun Dnungisuoe-lung aus. Die Frau 

  

erhielt ober pzwilchen eine antete Wuonnung und machte den der 
Iweiſung un dri Sertember ſehren Gebrauch Dirfe Auweifung 

iſt ihr aut uncrſlörlich Welht verleren gracngen. Hrlang Januer 
tauchte ßr m den Värden vei Angeklagten aul. Er hatte den 
Kamten Eàrrwinstti aurrubtert und deiür ſeinea Namen hinein⸗ 

gtichrerden ricler grlälſchten Urrunde acht er Gebrauch. 

indem er dem Lopirunt borzigtt. Dai Lertgericn Bar der 

Anlſaßung, vas rs ſich ber nur um tint Uxkundeniälſchng nach 

     
   

§ Li des Straigtezdaches bendle, eäue darch fir einen Ver · 

müvtALertr: zu wollen. Die Sach wurdt Pem Schöften⸗ 
gerich: 3ur Ekurithe berwirien. Dasß Schenenger'ckt kum ader 

XiMr Autehnng. Neß bei etn VErmAgeräverteil berſchafft werden 
follze. Lun dee Erwertrrg einer Behramg Sedentt diel., Das 
Saufrngerit erk erte ſich r unynardig And verrwies die Soch 

an die Strallommer. 

Ter Drfehung Res Schöffengrricht wire wen in Mießet Soche 
mur fehr ſchwer irlgen bunen. Bers ein Behrurgluchender. urn 

Kunft 
Liederabend Reinhold Koenenkamp. 

Der Viederabend Reimhoſd Koenenkamps., um 
res deimiſchen Konzertſängere unb Gelon, 8 wer 

e es ſcherf ausgepr. e das rei 
Povlich-Srgene uüen dermieen, Ses Scag⸗ 
Liebe-abend im le Winnter war wiür kes 11 
b, Seen 4d Nach den erſten Liedern glaubie ich über hi 

s Irbicn einer ausgiekiszen ui meszreichen Teror- 
ſrimme nicht birweg zu Eanen. Aber mehr und mehr be⸗ 
ehant- Eas ah cüh Dutend Picberckend⸗ er dem Eiede 
eikam. Und ein Onttend Liederabende des Joleph 

SSSSSDEEE nen geh — dern ber 2 5 

eneesps UEer pprach iar aug, 
Lel er enbgch einmel ben mar Uie Vbalch: Scetssven, 
Schumanm⸗ 8 Au durchbrechen, fendern =as er 
von den . Neurn“, Kakler und Retzer e batte, den 

Llche. die min bisr in eeen un, werrü Kun 
trilwelie qs eden nur wirflachr üen tes, 
ibren Gedbatt Zu fördern knſtunde ind. Aür Herren Apen- 
ten. dir idr unberümenert m den Miderigrach des 
Kümttrs2s Wiret zum Gewerde ‚eht, ſs fieht ein 

mur eine Stühe für Bortreis, 

kondern Keichseitig erzirhächer 
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Ruck langen Werten endlich eine Wohnung zu erhaltrn. zu jolchen 
— 

Mitteln gri 

  

   

  

ſo denkr er doch dabei nicht an die Verſchaffung 

cinez Wermügrrevertehit. jondern an die Verſchaffung einer wohn⸗ 

lichen Unterluntt war dieſe wird nian ſchlechtwes nicht als Ver⸗ 

iͤgensvertei hinſtellen önnen. 

-WCC———————————————————
— 

—.————— 

Wähler der Ortssrankenkaſſe für den Krels 

Danziger Höhe! 

Die mahl des Ausſchuſſes für die Ortskrontenkaffe der 

Artifes Danziger Höhe findet am Sonntag. den 26. Septem- 

ber von vormiktags 10 Uhr bie nacmittagd 3 UAht ſtatt. 

Gewählt wird in folgenden & Bezirken: 

Slimmbezirt 1: Ollva und Umgegend. Wahllokal Turn⸗ 

ballt Ollva. 
Stmmbezirk 2: Danzig, Bröſen, Schellmühl. Lauental, 

Saipe. Vietzlendorſ, Mügdev, Kelyin. Schüddelkau, Nenkau, 

AI.-Kelpin. Hoch⸗Kelpin, Cbriſtinenhol. und Emeus, 

Wahliotal Sitzungsſaal des Kreisbauſes, ndgrube 2, 1. 

Stimmbezirk à: Ohüra. Urdorl, Robel. Sche enort. Gute⸗ 

berberge, Wonnebern, Rambau. Ottomin. Schönfeld. Matz ⸗ 

kau, Zankenzin und Kowall, Wahtlokol Gaſtwirtſchaft⸗Zum 

tidelen Bauer“, Nirdertfeld. 

Skimmbezirk 4; Brauſt und Umgegend, Wahllokal Baͤſt ⸗ 

haus Kreſin. 
Smmbezirt 8: Sobbowitz und Umgegend, Wahllokal 

Hotel Bahlinger. 
Simmbezirk s: Cödlau und Umgegend. Wahllokal Gaft⸗ 

haous Schwarz. 

Wäßlen kann feder, der 21 Johre alt iſt. wer bei einem 

Arbeiteeber im Krelie DaNeei Höhr beſchäftigt oder, wenn 

er arbeltsios iſt, in bieſem Kreile wohnt. 
Jeder Důü muß in der Wählerliſte eingetragen ſein 

ode: eine Beſchelnigung beſitzen, aus der hervortebt, daß 

derielbe 21 Jahre alt und del einem Arbeitgeder des Kreiles 

Danziger Höde beſchäftigt oder, wenn er arbeilslos iſt, in 

dieſem Kreike wobnt. 
Gewäblt wird nach dem Grundlat der Verbältniswahl. 

ze nießt Süämmen füt eine Liſte adgegeben werden, deſto 

größer iſt die Zahbi der auf ſte entfallenden Ausſchußmit⸗ 

glieder. 
Dieler Umſtand macht es ledem zur Pflicht, am Waßltage 

ſeine Stimmme abmgeden und für die Liſee C II zu ſtimmen. 

Das iſt die Liſte der freien Gewerkichaten, deren Ver⸗ 

treter allein die Gewähr dafür bleten. daß mit den Inkereſſen 

der Verſicherten nicht Schindluder getrleden wird. 

Die Ausichußwabten geben den Kasſchlag für die Hu⸗ 

fammeuſehung des Borſiander der Kaſſe und für dle Aus⸗ 

üb. der Leiſtungen und Rechte den Verſicherten gegen⸗ 

K. 

Große Aulgaben bat die Kaſſe in der Zukunft zu er ⸗ 

füllen. Der Geiſt des Nucsertums und der reaktionären 

Fiaſterlnge. der ſolange d'e Koſſe beberrſcht hat. muß 

weichen dem Geiſie der neuen Jeit. Geicheben kann dleſer 

unr. wenn jeder Wäbler die Liſte CII mäßlt, die am Kopfe 

die Namen Johann Rolta, Otto Stangenberg. Wilheim Edler 

uſw. enthält. 
Oiels Olſte Sat 54 Vertreter zu verzeichnen, die im prak⸗ 

tiichen Leben ſtehen. mit der Not der Aebeiterſemliien ſpe⸗ 
Zlell in Krontheltställen. vertraut ſind⸗ 

In eurr Hände ift das Schickſal der Kaſſe gelegt. Wäblt 

die Liſte CHT und jorgt dafür, datz die Freien Gewerlſchaften 
den Sleg davenlragen. 

Der Ortsengſcheh ber Srelen Gewerkfchoften zu Ouva. 

EüE———————————— 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Des Brauſler Rraunkenhaus als Täberkulofenheilanffall? 

Des burch eine Stiltung des Dr. Wederramm 1894 in Prauſt 
erbaute Vrantenheus lenm rrit eigenen Kitieln nicht mehr weiter⸗ 
Leikrt werden. Der Kreitansichuß fäür Danziger Gßhe. der au 

kirem Axtrag cu! tine Lærriende Beibilſe Strllung u neneen Balte, 
kielt eine voßftäsvige Uebernahme Des ſtrankenheufet auf den ttreis 

bar am zwerkräßtghen. Der Artistag ſtirmte dem zu urd wurde 
erde beionderr SoumtfSen. der ench kmfer Sxunfie Brill ange⸗ 
Shrt. gewaßll. die dir vrtwerdigen Serhendlungen führen fogl. De 
D ——————— LEr Sit den Aodern eingerichteten 

Temt'ger Erenbenhäutern aber nid Schritt gehalten bat. jo wurde 

  

eeeee 
Fier dezeichnenderrneiſe Aund Kitte⸗ urth Lubune E De 
botosfi veribnmth) moren feine erl. t 
zu dem Dutzend geßören. bie nie eine Siß —— — 
„uunceng br Unſterblüchkeit bedtngen- 

sen beiben ſtend be K. als Het 
Seine drei Lieder ſind ſehr — Tondichtmeen uud 
mußten jeden Sachnerſtändigen erf Vöchſte übertaſchen. Da 
iſt kein Heines, eng iges Verfelgen der Tertſprache, ſon⸗ 

groSgügigelusis mg tonlicher 
Dubei Teie Sünermpe ße, ſon; 

dern het bas Orgon ſeiner Zeii end Iiat im Gegenſatz 
2 üichen Kirberkenponiſten dem Srer ber 
dem allerdtngs gleichfalls erprobten iker immer den 

  
Ara Hlügtl ſab 
fäße. ungefähr ber 

alig anch bnes bes Baen . 

Fritz Binder. Rer- Wenn er nicht in Den⸗ 
Derrtiche Besleiter müre, 

brreits eine Umwandlung in ein Stechenhaus oder als Tuberkuͤloſe⸗ 

ſtatton eingehend gen. Vetlere Mögilchkeit dürfte unſeres Er⸗ 

meſtens trotz der rordentlichen Dringlichtett einer ſolchen An · 

ſtaft dennoch nur als Notbeheli angeſyrochen werden. Um eine 

Lingenherlanftalt erfolgreich zu machrn, iſt ein umgebendes gröeres 

Waldgebiet unerlähklich und fehlt dieſe Vorbedingung doch hler voll ⸗ 

lommen. Für ein derartiges Proſckt hat der Freiſtaat und befon · 

derz ber Kreis Tanziger Vöhe weit günſtigere Gegenden. Immer- 

hin wäre es nur zu beörüßen, wenn dieſe Anſtalt in den Beſih dre⸗ 

Krriſes kommt. 

Kreistag Danziger Höhe⸗ 

Am Sonnabend ſanb unter dem Vorſitz des Landrait Venske 

eine Sizung des Kreistages Panziger Odhe ſtatt. Zunächit wardt 

die Vorſchlagsliſin der zu Umtsvorſtehern geeigneten Perſonen er⸗ 

gäntzt. Dann wurde einr Erhbhung der Konzelſiunigebühren für 

Schankwirtſchaften beſchlohten. Für die Erlaubnis zum Betriebe 

einer Schankwiriſchaft oder zum Mleirhundel mit Branntwern Nind 

bisher 300 bis 1000 Ml. zu zahlen gewelen, wenn eß ſich urn die 

Uebertrogung eines beſtehenden Betrirdes handelte. Mel Neuein⸗ 

richtung von Betrieben war Das Doppelte zu zahlen. Im Hinblick 

auf die Geldentwertung dat der Ctaatkrat ceſtattet. daß die Ce⸗ 

dühren je nach der Gewerbeſteuerklaſſe auf 1200 bitz 10 000 Mk. 

erhoͤht werden. Der Kretkausſchuß will nun die Steuer erhöhen. 

nicht nur wegen det Celdentwertung, ſondern auch wegen, der Spe⸗ 

kulativn, die mit den Gaſtwirtſchaften detrieden wird. Innerhald 

weniger Monate en Wirtſchaften den Beſißer mehrfach gewechſelt. 

Der Kreit:ag beſchloß, die Sleuerlähe auf 600 bis 2000 Mi. zu 

erhöhen. 

Ter Kreistag erklärte ſich einverſtanden, daß aus dem Amis⸗ 

btzirk Ohra drei Bezirke gebildet werden. und zwar⸗ ein Amtsbezirt 

Chra. in dem nur dieſt Gemeinde iſt, ein zweiter Vezirk, beſtehend 

aus den Gemeinden Guteherberge. Scharſenort und Nobel, mit dem 

Sitz in Guteherberge. Die Londgemelnve Altdorf, die abgelegen 

liegt. muß dam einen eigenen, Bezirk bilden. 

Für den verſtorbenen Kreisbaumeiſter Engelhardt wurde auf 

Beſchlutz des Kreistages der Rüg'erungslandmeſſer Hildenbrandt mit 

dieſer Stelle betraut. ‚ 

Dit Einwohnerwehren des Kreiſes unterſtehen dem Landes⸗ 

ſchutzbeamten Major a. D. Sbſcher. Um ihn voll zu beſchäſtigen. 

in ihm vom Kreißausſchuß die Fürſorge der Ariegsbeſchädigten und 

Hinterbliebenen übertragen. Der Kreistag ſtimmte dem zu und 

beſchloß die Einrichtung einer dauernden Amtösſtelle. 

Ta die Kreisſparkaßſe ſich erheblich vergrößert hat und auch die 

neu errichtete Wolksbank des Kreiſes der Sparkaſſe keiwen Abbruch 

geten hat, ſo ilt die Verurhrung des Perſonals notwendig. Der 

Einlogebeſtand betrug im Jahre 1811 7½% Millionen Mark. und 

im erken Halbiahr 1920 iſt er auf 31 Millionen Marẽ geſtiegen. 

Ver Aaßfenumſaß betrug im erſten Halbjahr 1920 388 Millionen 

Mark. (Dieſe Zahlen bürften den beſten Beweis für die Notlage“ 

der Landwirtſchaft geben. Trotz ſolcher Sparbeträßge ſiurd unſern 

Agrariern aber die Preiſe noch nicht hoch genug) Der Kreistag 

ſtimmte der Vermehrung des Serfonals um 3 Bankbeomte und 

einen Boten zu. 
Ein Unfrag Jahnte und Gen. verlangte die Vildung einer be· 

ſonderen Kreiskommiſſton zur Verwaltung der Ueberlandzentrale 

Straſchir,Prangſchin. da der Areitausſchuß dieſe Arbeſt nicht mit 

bewöltigen kbnne. Der Antrag fand einſtimmige Annahme. 

Um die erhöhten Ausgaben der Ueberlandzentrale zu decken, 

beſchloß der Kreiztag einen neuen Tarif, nach dem die Kilowatt⸗ 

ſtunde für Lichtzwecke 90 Pig. für die Straßenbeleuchtung 385 Pfg., 

kor Kraltzwecke ꝛ2 und 43 Pfg. koſten ſoll. Die Lanbwirtſchaft ſoll 

dabei beſſer geſtellt werden wle die Induſtrie. Betriebe, die wur 

während der Tagesſtunden und in der Zeit vom 1. Äprit bis 

18. Auguſt arberten, zahlen nur 50 Pl. für die Kilowattſtunde. 

Schopfwerke zahlen für die Nachtzeit 20 Pfg., kuür die Tageszeit 

50 Pßg. Der Kreisausſchuß kann Ausnahmetariſe feſtſeßzen. Dieſs: 

Tarif bedar jedoch noch der Zuſtimmung der neugewähllen Kom⸗ 

miſſfion. 
Um die notwendige und nützliche enge Verbindung zwiſchen der 

Ueberlandzentrale und dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk in Danzig 

herzuſtellen, beſchloß der Kreistag die Erbauung einer ſtärkeren 

Hochſpannungsleitung mit einem Koßtenaufwande von 1⸗8 Millionen 

Mark, In 5 Jahren ſollen die Koſten abgeſchrieben werden. Duich 

diele Verbindung wird die Waſferkraft der Ueberlandzentrale beſſer 

      

ergtelen fein. 
Die Tagegelder für die Mitglieder des Kreißtagen, des Kreis- 

ausſchuſſes und der Kreiskommiſſtonen wurden auf 50 Mk. für jede 

Sitzung ſeſtgeſetzt. Für die Beiſther des Mieteinigungeamts des 

Areiſes wurden Ergänzungtwahlen vorgenommen. Dabei wurde 

                      

  

Mie ſich in der Mehrzahl 
aus Kernern zuſammenſetzte, folgte mit Dantbarkeit und 

üdertaſchendem Verſtändnis den Darbietungen. 
Willibald Omankowaki. 

  

Zoppoter Theater in der Winterſaiſon. 

Magiſtrat vorgelegten Bertragsentwurf mit dem Theaterdirektor 

troge ſtellt die Stadi ber Theotexleitung den geheizten Aurhausſaal 

nebſt Beleuchtung zur Verkägung. Thenierdirektor Normann ver⸗ 

pflichtet ſech ondererfeitn, am Sonntag, Diensbag und Dormeritus 

jeder Woche Kufführungen zu veranvalten. Dorch rinen Antrag 

einmal im Monat tine Volksvorſtellung zu balden Preiſen geden 

kolle. Im Jubereſſe der minderdemittelten Benöllerung darf wohl 

errwartet 

Wee Schalral Dr. Auhphpenderk Verzs vrflärke, handeltr 
eine Bertretung., kür kie der Betreſſende vom Jungie 
vorgeſthiagen war. Dieſer habe zwar erklürt. daßd ee cei 
Sicherheitzwehr Enterrichtsideſe gtbe. 8er 

grkagt Baßt. deh vr bort lonar alt Neibtwedel Dienſt tur. Mie Ver · 

kretang kei Peveltü uui 7. Jull eboelanfen. 
Man darf wohl dieſe eigentamliche Verbindung von Memteen   als Ezelfall aniprechen, jevoch konn auch diefer niert ſcharf SE 

zur Auänntzung kommen und andererſelts eine Kohlenerſparnis zu ů 

mitgeteilt, das dir Beifttzer kine Entſchädigung von 20 Mk. für die 

Die Zoppoter Stabtrerordneterverfammlung hat den vow ů 

Kormann in ihrer Freitagsſizung angenernmen. Nach dem Ver. 

wurde der Vertrag noch dahin erweitert, bak die Thraterleitung 

werden, haß bieſe Bollzvorſtellimigen nicht an dieſer-Mür“ 
verſchiedene Nach⸗ 

u. a. 50 000 Mt. kur Mehttoſten der  



  

Danziger Nachrichten. 
Ein Aufruf zur Käuferdiſziplin 
und Wearnung ver der „Freihek“ des Hanpels 

iſt vom freiſtadtlichen Wirtſchaftsamt dieier Tage als wirlſam 
außgeftatteles Pakat öſſentlich im ganzen frreiſtadigebſet verbreitet 
woösden. Der Aufruf fordert vnon den Käuſern den Schuß der 
Armeren Mitbürger durch die Ablehnung aller häheren Preiſe und 
unbedingte inhaltung der amtlich feſtgeletzten Höchſtpreiſe. Mit 
Recht ruft das Plakct, daß derlenigr ſich an ſeinen Bolksgenoſten 
verſündigt, der den Preiswucher auch nur duldend unterſtlizt! 

Norſtand und Beirat bes Wirtſchaftsamtt fordern alle Bürge⸗ 
rinnen und Kürger auf, felber an bem Preisabhan för Neiſch und 
andere markenfrele Lebensmittel und Bedarſpariikel mitzuwirken. 
Cegen Sätleichendeläbrzug und Wutherbegünſtigurg ſordert das 
Wirtſchallsamt bie ſoziale Sol'darität aller kaußenden Kreiſe, Wirt 

  

  

Wir beaarlißen dieſe Mahnahme dea Wirtſchaftsamtes um ſo 
V 

  

meht ls ſie zugleich die gebotene amtlicht Zurückweilung der erit 
uniüngſt von dem unabhängigen Führer Rahn, unier Berufung 
auf ſeine Tätgkeit im Wirkſchaltramt, geforberte „Freiheit“ des 
5 da D ſteht es aber nuch außer allem Zweifel. 

Solida Käufer eine wichlige Pille im Rampfe 
5 üchrrbreiſe und die prof'tgierig verurſachte Lebensmitiel⸗ 
not werden kann. i Käufer müſſen, wie wir es ſchon wieder⸗ 
halk gefordert huben. endlich die Schafsgeduld grarn den Preis. 
wascher aulegen. Damii unterſtüten ſie die Tättgkeit der zuſtän. 
dinen Xhörden aufß Nachdrücklichtte. Tesharb erwarten wir, das 

          

  

dan d 
vegtn W': 
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der Aufruf aberoll dis katkräftige Beuchtung findet, die er verdient. 

Danzigs Vertretung für Paris. 
Wenn auch bis zur Stunde über die Berufung der Danzl⸗ 

ger Vertretung keine beſtimmte Nachricht vorllegt, ſo muß 
die Entſcheidung dennoch dieſer Tage fallen. Nachdem Tower 
bereits eine Woche in Paris iſt und englliche wie auch polnl⸗ 
iche „Sachverſtändige“ berelts „berufen“ w. »en, darf man annehmen, doß Danzigs Frage dem Forum ver Botſchafter⸗ 
konferenz in kürzeſter Zoit voffiegen wird. 

Danzige Volksvertretumg. die die Wichtigteit der Pariſer Verhanbiimgen von vornhereln richtig gewürdigt hat, wird peute nachmittag noch die beiden Vertreter beſtimmen, die 
den Berträg zwiſchen Danzig und Polen in Paris unterzeich⸗ nen lollen. Der auswärtige Ausſchuß. hal berelts den Ober⸗ bürgermeiſter Sahm und den Abgeordneten Schümmer dazu ausorfehen. 

„Z.“, heute zu melden weiß, wird auch Prof. Aos als Sachverſtändiger jür induſtrielle und kommerzielle Angelegenheiten nach Paris beruſen werden. Es iſt wohl nicht weniger als netwendig, daß zur Beſprechung dieſer Frägen auch ein Vertreter der Danziger Arbeilerſchaft ber⸗ angezogen wird, da gerade dieſe Angelegenheiten von außer⸗ or dentlicher Bedeutung für Danzigs Arbeiterſchaft ſind. 

Danzigs ſchwierige Kohlenverſorgung. 
In einer geſtern vormitta ſtattgefundenen Beſprechun 

wiſchen Bertretern der Induſftrie und Verbrauchern un ent ſtädtiſchen Brennſtoffamt kam der außerordentlich un⸗ Wonſtege Stand der Kohl nverſorgung für den kommenden 
imter zu Beſprechung. Während der Freiſtaat monatlich 386 000 Tonnen Kohlen zur Deckung ſeines dringendften Ve⸗ 

darfes benöt!gt, liefert Heuiſchland nur 22 000 Tonnen. Da⸗ 
von kommen 13 000 Tomnen aus Oberſchleſten, 4500 aus Weſtfalen und weitere 4500 aus ben raunkohlengebieten. Jur Deckung der D5090 Menge hat das Brenmiſtoffamt eine Lieferung von 30 000 Tonnen amerikaniſcher Kohlen 
abgeſchloſſen. Der Preis dafür beträgt pro amerlkaniſche 
Tonne 25 Dollar, was bei der jetzt niedt ggen deutſchen Valuta einen Preis von 1900 Mark für die deutſche Tomie ausmacht. 
Die Preisberechnung ſoll nun Grund eines Durchſchnitts⸗ 
preiſes erfolgen und würde ſich dieſer auf 60 Mark pro Zent⸗ 
ner ſtellen. Die Vertreter der Induſtrie bezeichneten dieſen 
Preis als unmöglich, da ein Zuſammenbruch der Induſtrie 
dadurch nicht zu umgehen wäre. Auch für die privaten Ver⸗ 
braucher iſt ein folcher Preis ſchon gür nicht zu erſchwingen. 
Die einzige Möglichkeit die Belleferung zu annebhmbaren 
Preiſen durchzuſeten beſteht unſeres Erachtens nur darin, fen be icerle che aus ale 5 Grunt von bet en 
ſtellenden Sicherheiten ere Verrechuung bei einem 
Vünſtigeren Valutaſtand erfolgt. 

Ein Notſchrei der Junglehrer. 
Man ſchreibt uns aut Junglehrer-Kreiſen: „Der Dant des 

Vaterkandes iſt Euch gewiß“. Mit dieſen ſchönen Worten tröſtete 
man uns, als wir mit 18 Jahren die Schulbank verließen, um an 
der Front jahrelang unſern Mann zu ſtehen. Wir kamen ꝓrück, 
verwundet, nach den Enibehrungen der Kriegsgefangenſchaft vnd 
— Haben jetzt Muße, um den Dank deß Vaterlanden“ näher an 
betruchten. Wir wollen keinen Dank, wir wollen Arbeit. Iſt es 
nötig, daß im Schulbetriebe der Stadt Donzig eine größere Arngahl 
von Vertreterinnen beſchüftigt wird, während Junglehrer auf der 
Straße liegen? Weiß man denn nicht. dad die Lehrerinnen 
größtenteils aus den beſſergeſtellten Kreiſen unferer Bevelkerung 
hervorgetzen. während der Junglehrer den ärrreren Schichten ent⸗ 
ſtammt. Dürften nicht die über 65 Jahre alken Kollegen und 
Kolleginnen endlich jengeren Kröſten Slah machen, dir den Neue⸗ 
rungen auſ dem Gebiete des Schulwefens zugänglicher ſind? Man 
darl den Junglehrer- nicht mit bedanerndem Achſelgucken ſeinem 
Elend überlaſſen. Die breiteſte Orffentlichreit müßte daren inter⸗ 
Lua guptel unn iel her anhen Uinbr Pen gei al. 27 
denen zuwendet und bel der extremſten Binken ſein Heil ſuchl. Die 
Gelamiheit W. —— des hengernden — 
vorübergehen. Vier ilke geſchaffen reerden.— 

ů 
Der Iumglehrerberein des Freiſtaates Dauzig dielt em 18 Sept. ſeine Vollveriameaäung ab. Zu Beginn hielt Herr Raollege 

Unger einen Vortrag über „Wandtaſei und Kreibe im Unterricht⸗ 
Beſchloſſen wurde die Schaftung eines Ausſchuſſen in der Hehrer⸗ 
kommer zur Regelung pne- Gehaltsangelegenheiten Ler Janalt9err. 
Die Frage der Vereinszeitung“ iſt zueh mictt g. r Ungeregt 
wurde dir Bildeing eines Propuagundafonds. 

Die dusgeloſten Geſchworenen. 
Die nächſte Schwurgerichtszeit beginnt am 4. Oktober unter 

dem Verſitz des Landger'chtedlrektors Haringz. Eie Ausloſung der 
30 Geſchworeren tand geſtern durch den Landgri Stehräfide-irn 
SDetzeimrut Rirchner ſtatt. Dabei wurden folgende Herren al2 Er⸗ 
ſchworene ausgeloſt: Rentier Franz Göcherl in Olivo. GSurzöeſitzer 
Paul Voll in Prauſt. Schiffsbau⸗Ingenienr Framz Meher in Dan 
34. Gulzbeßtßer Schmidt in Bextſch, Gemalidevorſieder Alerve 

    

  

  

  

é 

beiwung. 
Wit der Duichführung dieſer Fördexungen wurden die Orga⸗   

  

torn in Scharfenort, Laudn irtſchaltssehrex Hepte in Aovpol. Ce⸗ 
meindevorſteher Kiewert in Schänwarling. Gutsbeſtter Herbſt in 
VDoßlalf. Speditcut Paul Jonzen in Cilvoa, Holdeſter Daaack in 
Cchiewenbarſt, Rittergutsbeſiver Rofer in Unterbuſchtau, Nogie⸗ 
rvungübanmeiſter Kühn in Danzig, Rauſfmamm Baul Kunert in 
Danzig. Nechnungzvat Kuß in Langfuhr, Protehhor Uieran in Dan⸗ 
aia, Kaulmann Frang Krevenberg in la. Töpfermeiſter Frang 
Krochewli in Danzig, Proirſſor Dr. Löbnir in Vanghihr. Pro⸗ 
kuriſt Krng in Tanzig, Kanſmann kklfred Arbling in Danzig. 
Domänenpächter Feitdrich v. Artet in Langfuhr. Wewieindedov⸗ 
ſteher Hoffmann in Prauſt, Urokeſſor Pfutle in Vangfubr, Wutk⸗ 

belitzer Max Duck in Lettau, Kaufmohn Dr. Priſchem in Danzig. 
Amtevorſtehrr Gllerwald in Lehkau, Kaufmann Leiding in Lang⸗ 
luhr, Reaterunczlkaumeiker Rühn in Langfuhr, Kaufmann Dorſch 
jeldt in Zoptot. Tihpl.-Ingen eur Krrut in Denzig⸗ 

Vergebent wird man unter dieſen Namen auch nach nur einem 
wirklichen Arbeiter juchen. Die Veichmorenen ſind ſo ensgeloſt, 
daß ran von den Merulen, dle gegen Lohn und Entgelt anbeiten, 
nur bis zum Prokurlſten — ein Boruf, den man gemeinhin noch ＋ 

S. P. D. Parteinachrichten. * 
38. Bezirk (Keufahrwaſtet). Heute, Dienztag, abende 7 Uhr, Im 

Neſtourant „Zur Hoffnung“, Ulbrechtſtraße 21. 
Leltgliederverſammltug. 

1. Vortrag des Gen. Fooken. 
2. Parteiangelegenheiten. „ 

. (Eechdiig). Am Donnerkteg. ben 28. Sepl, abends 
7˙½ Uhr⸗ ＋ E ö 

1. Vortran der GEen. Dr. Gins üder „Körpertullur“. 
2. Verſchiedenelz. 
Zahlreicher Beſuch wird erwartet. 

Arbeiter⸗Augenddund. eute, Dlenstag. abernms 7 Uhr, findet 
in unſerm Jugendheim, Weißmönchenbintergae 1/2, unſer Kunk⸗ 
tionzrabend ſtatt. Das Erſcheinen lämilicher MNitalieder der 
gruppen Kt unbedirgt exferrerln 

—————————. 

als eine -gehebene“ Lebensſtellung anſpricht — gekommen ſſt. Das 
Vertrauen der erwerbstätigen Bevöllerung zu der jetzlgen Recht⸗ 
ſprechung wird naturgemäß nicht wachſen, ſolange mon nur Ver⸗ 
treter ſolcher Gelellſchaftsklaſſen heranzieht. dir von den ſozlalen 
Verhärtniften der breiten Maſſen keine Kenntnit haben. Weswegen 
mit der alten“ Uebung hier immer noch nicht gebrochen iſt. ig uns 
unerfindlich. 

        

Jugend hat keine Tugend! 
Auf die Feſtſtellungen der „Volksſtimme“⸗-Buchdrucker bringt 

das -Freie Wolk“ geſtern eine — Erwiderung! Es blaſt zum 
Rückzug. Dem fflehenden Feinde oll man goldene Brücken bauen. 
Darttber gibt es uber keine zwei Meinungen. daß jede Berſamm⸗ 
lung den Kreis der Leilnehmer felber beſtinmt. Im übrigen nehmen 
wir den Vorgang nicht ſo tragiſch. Es kommt die Zeit, wo r den 
Artikelſchre'der in ber Seele brennt. daß er im fugendlichen Ueber⸗ 
ſchwang ältere Kollegen in ſo unverantwortlicher Weiſe ange⸗ 
griften hat. Für uns iſßt er und dieſe Sache erledigt. 

Das ſehnelle Fahren der fremden friegboote 
auf Weichſel, Mottlau und im Kaiſerkanal iſt eine höchſt unerfren 
liche Ergänzung des Raſens der ausländiſchen Automoblle in den 
Danziger Straßen. Kehnlich wie die Ententekraftwagen in der 
Stabt, fahren die Dinaſſen mit einer Schnelligteit. die berechtigten 
Grund zu Klagen gibt. Wahrſach ſind Geſaß, Führrn ai Waßis 
geſchlagen. Troſſen gebrochen und undtre Gelährdungen von tr. 
fahrzeugen zu verzerchnen geweſen. Die Angekegenbeit iſt bereltz 
von dem Danziger Polizeipraſidium verfolgt worden. KHuch ſoll jekk 
endlich die zuſtändige Entente⸗Kymmiſſion Umveiſungen erlaſſen 
haben, um den beſtehenden Beſtimmungen für den Derkehr auf dem 
Waſſer auch bei den Fahrern devarticer ankländiſcher Fahrzenge 
Geltung zu verſchaffen. 
Der Befretungskumpf der gaßtrwirfchafruchen Angeſtellken 

war das Thema einer überfüllten Verlammlung der Gaſtwirisge⸗ 
hilken. in der geſtern der Gauleiter des Verb. d. Gaßiwirtbügeh. 
U. Stegmonn [proch. Er. fifhrte den Unweſenden den 

  

eee der Organiſationen vom Rellnerverein bis zum Induſtri⸗ Graß, K. 
Auer Kusführm x 

ů die Einheilsärganifatton daß Gebet der Stunde. Kuch 

wehrfunds in voen enve Wart zufammengetrehen 

eee ſt. Dhmann 
acten Kr bi u S. au, in he Sht der Caihentee v. 

Berner deſchä lich die Werfarmmkung mit ber foridsfeßt d 8 
ſteigenden Achenteſt ite tm Gewerbe. Iu leinem Reſerat wier 
Stegmanm nachl. daß ſa erſter Hinie die arbeitenden ſeollegen ver⸗ 
bltüehte: felen, die Krberlszelt au trecken, um den Urbeirukoſen et 
legendeit zur Arbeit zu guben. Echarf geißelte Medner dar Ber⸗ beilten vieler Unkerpehmer, Dir and Weinen ihes Eeuen 
berichsen heden uund bamit ciner grohen E SaEi 
gehilfen die Exiſteng geraubßt haben: Ia der Awüſpruche Maut Perd 
Awadruck. daß bin arbeitenden Follegen die Loi der Urbeitslaßen 
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„Dk am 93. Sedt. 180. — 30 
   
    

dem ſoßtelen Veeltändn Ler XEäegeder 
Eer Mchreimelhmn don Krbeiiskraften und weiderr Eeataahmen, 
um die Kot der Krbeitslofen zu Endern. Ferner iorde Ber 
kemmeeten reſtloſt Durchfährung der M.    

—— mamgen, forpie sin, trikted Herbok der weidtichen Led 

beauftragt. Daß aus der beßünate 88 ö 

SSA S 
Stellerpermittler Job. Eüite.-Breitgafſe Bs f. dirke Perzaminiens, 
Leün guch auben Mren Eullen Eeichälticla, ins Selüiwerkänd- 

   

    
    

  

    
       

lichteit. Das Verholtdot Eer Sebbroen in Dielt, K K. 
ein Erhrimnis der zuftändzgen Eiruen, dal pramichs 
Et. Nimmetieingtag (eiat Lötung ſinden wird, Au⸗, 
üü der Unsgebeuketen dei Naſtwirtkgewertetz hal ün 

. 

  

  

  

Vollzeiinſprtter a. D. b. Saucen wurde geſterv 70 Jahre. Wis 
baben leinen Knlaß, des liebentwürdigen allen Perrn vicht In 
denken. d. S. hai auch unter dem alten Danziger Poligeirrg'm 
wenn auch er Lelegenilich einmal lemperamtnivoll Wrsc. Vis ö 
Grenzen einzuhallen grwußt. die die Achrung vor dem Snftünbigga 
Gecner. ſo wril ditſer Veyrijf amtlich überhanpyt zulaſfig i. 
kordert, Wegen ſe'ner angenchmen Umgangsſormen war v. S. 
auch Aberall in Danzit bekicßt. 

KAusfertiguag der Aus⸗ uu Stafuhrankrägt. Die Henbels⸗ 
kammer welſt darauf hin. duß es im Interrhe der Kniragftellen 
Itegi. Witun fir aul den Eln⸗ und Kusfuhranträgen ihre Adrehßes 
genau vernierken. Betauntlich erhaltru die Rr. 

     

              

    

          

   

    

    
    
   

      

  

   
   
   

   

        

  

     

     
   

    

   

       

    

    

    
    

    

   
    

     

     
      

  

     

    

      
Anherzganbelkſtehe der Freien Stadt ü⸗ Ihe die Erledigang 
ihrrs Antrager eine Benachrichtgungstentt. Für eine Mücglicht 
ſchuelle Venochrichtigung iſt die henaue Argabt der Adreße voi- 
wendig. v 

Zur Schnlentlaſſung der Mödchen. Ter Wagiſtrat mocht iu 
heut gen Anzeigentril auf die haldjährlkiche Böortbilmngsttaſſe for 
kchulentlaßene Karchen cufmerkſam. Xllen Eltern. Lir iher jnagt 
Tochttr nuch nicht sleich in elur anſtrengente Kerufsichre ſchicken 
wollen, fe ober dach nüdlich beſchaftigt und gut auigelnden ſehen 
möchten, ſel dieſt ſtäßtiſche Kortdilburgeklaßfe warm emplohlen. 

Frelwillige Kurſe Rer Fertbildungefchule. Kuf die ſelt vielen 
Jahren beſtehenden Aurſe für freiwilligen Uaterricht. die der Städt, 
Handwerker⸗ und Fortbildungtſchule angoglledert nd, wird an⸗ 
lähßlich des Halbſabretwechſels eupieblend birgewieſen. Hervorgs⸗ 
hoben feien hier daß Fachzeichnen für gelernte Wetallarbeiter (Mo⸗ 
ſch nenbauer, Montenre ulw.) und dic neu eingerichteten Aurſt kür 
polniſchen Sprochunterricht. Junge Leutt, die der Pllichtſchuln ent⸗ 
wachlen find., babrn hier Gelegenßeit. ihrr Renntniſſe in mannig · 
kacher Richtung zu erweiktern. Käßeres im Anzehgenteil Dleſer 
Nüimmer. 

Dos Dezernat ded Neſfeamten hat während der Beurlonbung 
des Herrn Stadtrats und Stadtv. Fucht bis zum 15. Ottober Herr 
Magiſtratsaßefor Hoffmaan aüernoesmeen. 

Kachrichtrn für Serfahrre. Der Handelskammer gehen fortge · 
ſebt Vochechen von der Wenſtſtelle der Admlralität Königeberg 
(Dr.) flber treſbende Gracks, Vexünderungen von Veuchtfeuern ufw. 
Zu, die von den Veteiligten im Dienſigimmer der Vandelskamrner 
eingeſeten werden können. Dii. 

üldarmoniſche Geiellichafſt. Die Verhundlungen der Phil⸗ 
berranichen Erſellichaſt, E. B.“ mit dem Stadttbenter-Orcheſter 
kind nunmeht zum bichluz gelaagt, ſo daß die Veranſtaltungen 
der Geſehlſchait. uür den Winter — n, ESwerden Err 
grohe Somühontekqazerte uuter Lel Veneth Brins 
Sadle des Friedrich-Wilhelm-⸗Schätzenhenftg ktattfinden und zwar 
am 9. Oktober. 6. Vrv. 4. Txaz. 8 Jun., S. März mid P. Xprss 
Als Soliſten werden deutſctr Rünſtier von Weltrul wilwirüen. 
von deren einige zum erttemmal in Vunzig zu bren frin werden, 
wie der Geiger Profeſſor Kdolf Karſch und der Pianiſt Carl. Fried. 
berg. — ů — — 

Amneſtie auch für Volizeintreſen. Obwehl rach dem Sinn der 
ouf ſogialdemokratiichem Kntrag beſchloſſenen Kuineſtſe dirte ntd 
für pel'teiliche Geld- und Cattſtralen in Arwendeng zu bringen 

wer, ſind derh mehrſach Fweifel daräder entſtenden Zu richticer 
Auslegung hat mun der Oberkommiftar bir in Srrracht kamwenden 
Behörden durch Anweiſung inſtruiert, daß uelh- Dir Volizeiſtraaſen 
zu amneſtieren find. ů Wat . 

wird bekannt gemacht. daß am Wittronch, den 23 ind Donnerätag, 
den 28. September 1920. ſämtliche Gankheltungen, die ihre benen 

Markenbog- noch nicht abgetzelt haben, in den ans der Be 
machung ermhtlicher Mukgabeſtellen akgeferkigt werden. 

olibeiderlee vem U. Septendes ihi Lerge] 
Perkonen. dartnter: 3 wegen Disssenst, E. Eigen 

1 neger Ueßertvetang uud 6 in Voltzeiheſt. — Obdachls 
1 Veron. — Gefunden:, 1 H. ſchwarze Sandtaſch mit Seid 
und Vapirven für Charia Weißam, 1 geſtrickte brüus Ki⸗ 
karke mit weißem Kragen, 1 Straßenbahnfahrkurte fär Walter Dolk 
i Speglerſtock 1 Taſchemeſſer. 2 Schlüſſel ant Kinge. 1 kberne 
Rocknadel, 1 Fraune Frühſtaccstuſchn writ Laochentnch, atyhleſt 

  

  

wuer van geen Eapeſe Septe Luhmaterfe Veintgveidelpidal 
kadenmnt En k. — Zuge Laufen 1 FortercierSondin, SShhales 
den Perra Keltgei-Werrachtraeifter-Ghech. Ete, Kibracht. 
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olda, Vrotlnurtenansgabe. 

— 

außt irnt in he Soziales. Bücherwarte. 

ů x 
Utrger, Urbeiter! Mettet Guropal Erlebniſfe ant dem ſter⸗ 

Jar und mder die Ebeſcheldung. benden Rußlund von Franz Cleinom. 40 Seiten. Verlog „Vor⸗ 

Zur Zelt der franzöſiſchen Kevolution lonnten die Eben wärtt“ Berlin SW. 68. ů 

durch gegenſeitige liebereinſtimmung aufgeisöſt werden. Der Verſaher ſchikbert vie Velichevihſſch: . Veglückung-! Ruß⸗ 

E 2. * . eich N. EE ney a * 

—— Wü. Mo Wronen un, de er W.eub Waſſe lands aus ueatee — be Dann waß er 0 0 ßtg 

N Aj, „ — — S K ähen vnd trußdem ſo untelannten Crten 0 und E 

rar ndeln, daß in e Fan die Ae orAngſt ſen Meen, öů üů 

vyw giemnrsene wisingl ein iüehſcen ind uu, Aüſt Srcde, erSrcps er ier Preehii, Secdreabber 
5 acht bne dah das Geſ 8 bolche Be atellen uls Schei · Er kenni das Trummerſeld, dat der letroriſtiſche Zariszmuß der 

dung crund muebt * gale! ‚ kommuniftilchen .Wellbenlhcker“ zut Raßland gemacht hal. aus 

ungegrund anhne. 
einewer Nuſchauung jo qut, daß er die Arbeiter und dat Bürger⸗ 

     

    

  

  

      

    

   

      

   

   

         

          

i K E Ä M 

f , Reutd, es, Wüind in wenugagen l, Wanet. lich. aufruſt. Neutichland und Auxopak ſtultur vor 

lichl it Aüeme „* Dund wän en A * 8 u u. lenabren. Die Rrbeit Cleinows iſt ein wert⸗ 

zteit urn⸗ — Doni echt g zur Klärung der anllichen Fragen. Er verbreitet, 

r. als eß der Muabhängigs W. Dittmann tun 

crterten⸗ urheit über die bolichewiſliſche Bolle Rußianbds. 

Ebe und Eilten, und Sberalterbider aus der franzbſiſchen Revolurlon 

wollle und van Dr. Jahn Schitpwöki, Verlag ⸗Vorwärts“, Verlin SM (68. 

Hand,ier Leites. öů 

Metee ver Heraher Prche ſös wie Kespoh, au npus ued dü. 
Ain und Mün;⸗ Uhen der grphen Ranzbfiſchen Revolution Iu lruchten und manche 

üwrer Erlden in ihter mienſchlichen — Eröhe zu seigen. Er gibt ſo 

eine recht inlereſlantt Ergänzurg der großen geſchichtlichen Ereig- 

niühe huer Zeil und geßäallet wertvolle Bergleiche mil manchem 
·‚ 

konnte, die Wer 

  

    

   
   
   

  

gotterſüllte L 
buch.) Darum ⸗ 

        

  

    

      

Aſtereden. 
ibren Tag    

  

ze Nie Holländerin     rrkennt. die Kinder aus wahr 188 5 

ſebt niel r. wenn ſie von einem der Ei ans der hroßen deutſchen Auwälgund. 

erzegen werden als daß üdre erlten Jugend. Die „Leut Zeh“, Wihenſchaftliche Wochenichrift der deutſchen 

eincr Hälle von Unverträgßichtelt und Sezlandemetrarie. Ans dem ſoeben erſchienenen Heft 24 vom 

— —5 2. Wunde des BS. Jahrgangs beben wir berbor: Der Meinungs⸗ 

ung gegenüber in unterr Stellung als tarapf im Lager der II. S. V. W. Ron Heinrich Eunow. — So⸗ 

r ganzen Wetitanichanurs deraus Le. gialiamus und Aommunisvms in Mcoſlovien. Von Pawas Jugs- 

mur eine auf Licbe egeu üdete Ehe ais welſch. Die gerige Weinflußung der Maſfen. Bon Piad Sroser 

können wir mir . amertennen. . — Zur Fruge der Mutterſchaft. Von Hemi Lehmann 

beſteht. Ales — eüw Vertuſchen „ Men. — Tagore. Von ph Kliche. — Literaxiſche Rund⸗ 

uche lötrer die etlocheſen 5„ der ſehun niw. Dir Krue Zeit erjcheint wöchenikich einmal und iſt durch 

5 De Ebe vpre Lrde in Wirtuchkeit Kor ale Bulihardlungen, Poſtanſtalten und Kolportrurt zum Preiſe von 

ir. erchgülng od de den Lamen mctſeet,is Kart das Diergiahs zn benecene wüe ton Lam uiſde 
eim Cye obse Llede nur eme Kette. Polk nur ür daßs Mierteljahr deſtellt werden. Das einzelne Heft 

von KFrrmden 
eindröcke nie in 

Disbarmonme eb⸗ 

  

   
  

     
   

  

    

   
      
   

          
     

        
    

         
           

      
    

     

E e1 für 1&＋ 2 At&et 
4 25 

eim Auehhe⸗ ar deide beder Jweng tommenteben auf koßtet 1 Werk. Probenummern ſtehen jederzeit zur Vertügung. 

DESn ede serralbete C üeden Wndun, Eban Chefredakteur Kdolf Bartel. 

orturtehertkreil dœendei. wenn auch der eim 8 e oder Willen har⸗, aieſredüclerer. uten 

ů ch, K 2 Tbeliche Vumd auten 1, gabe der Stanies 02 Beraniwortlich für den politiſchen Teil MAdvif Bartel. für den 

kerbeiter Siet'ins nalmnen nach nur — ieiange ü it nicht lo viel Ver⸗ empolft'ſchen Tagesteil und die Unterhaltungsbeilage, Fritz 

Mrund! D 
hr⸗ Weber. für die Inſerate Brund Ewert. ſämilich 

ut. in Dauzig. Druck und Verlag A. Gehl X. Co. Danzig. 
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Wultstürsorne. 
Dienstag. deu 21. Seniender 1820, abends 7 Uhr Gewerkſcholtlich-Genoſſe 

Darerkarten C 2. Zum J. Male- ſchaftliche Verſicherungs-, 
Miienarſellſchaft 

Kein Policenverſafi- 

Mſcht Petummachmmgeß. Stodttheater D 
3 

Ausgabe nerer Hauptmarkenbogen Dirchtlon: KEDol! Schper. 

Am Uittwoch. den 22. und Donners, ö 

  ü Ein Kampfmittel gegen die Reaktion: K 
ů Deutſcher ü 

            
   

den 23. Septemder 1920 werden Gmtliche 

Haushaliungen adgeſrrtigt. die Wre neuen 

Hauptmarkenbogen noc nicht obgeholt huben. 

  

     

  

  

    

         

       

  

Schaufviel 4 Aktex von Georn Raffer. 

   

      

          

  

Di mneaabe kadet in folgenden Stellen Kert: Jant den 22, Sept-Mber, abends 1 Hhr. Dauer-] — 38 — 

Lusbentasie 5öbeleberes Lorien D 2. Die Reile in die Mädchenzei. Günhise Tariſe fur 
Auabenſchule Kehreviedendaſte, Vonnersiag, den 23. September, abends bsi, Uör Crmaachiektre vnd, iinder] 
Kechtſtädt. Mirtelſcule Wertrudengaſſe, Dauerkarzen E 2. Dir veriunt 5 Au 

5 — *** G Dauerkarten E 2. Die veriunkene Gloste. 

Laneſubr, Mädcherſchule Vahnhofftraße, . — — 

Helahe Let eis- Salber Str., „uege. Ses - ür. Dauer. für das Jahr 1920 

ude, Albrechts Hotel. 8— 1. cüriigs ů ů 

Die alten Mahbrungsbaaptharten mit MNarben. SosnDeinien Sl. Tu cbesv- Sis, Er.1 ————— nilt Beiirägen bekannter ſoz. Schriftſteller und Künſtler 

dogen, ſowie dle Ausweile find vorzulegen. Senmag. den 28. Sedleuber, abends Abr. Danse- Mattenbnden 35. ů erausgegeben von Ernſt Qrahn. 

   

      
   

       

      
         

  

    

  

   
          

  

  

Die Diealtftunden ſind von 8—2 Uhr⸗ Rarten beten keint Ghirig Zum I. Sccke. — K 

g 2 724 DUi A, 0 5 (S Urverfroren nad ſchlaskrältis, in ernſter und ſatiriſcher Form, 

Danzig, den 20. Sepiember 132. (2362 Die IFran Rat Komsdie „Akten ver D8— SSSS in Wort und Bllid werden die Ereigniſſe und die bedeuklichen 

Dden Maamtnnt. pDer Werthbeiset. Karbid, Erlcheinungen unſerer geil daro behandelt und gegeihelt. 

Wenn Sie Grende Perelzen and ſar Mer⸗ 

unt Fortbil dungsſchul E.cee, e Dees2, Baessch, (sse Deuiſchen Reaktions-Almanach für 19229 

ů ů — 2. 1032 Sion — Preis (152 Seiten ſtark) ö Mars 

ů 

x Städliſche landwerker- é 6 ů — 

  

          KarbitlamtPen, Brenner. breltung von Auſnlärund forgen wollen, 
beſtellen Sie für ſich und Ihre Freunde (auch 

als Geſchenk zu Geburtstagen ulw.) den 

      

  

Stadtiſche Handwerker⸗     
     

        

   

  

   

  

        Fortbiidungsklassen Heitunst Dre. Eil Aufng. 2. Vergtich. Vühenimt Vollsvicht. Deuulk, An SPtvähars6 u.Varthitsgaſſ32 

hot schulenttassene Mächen. —— Kull Aachuluts-Saase— 
     

  

  

  

     

  

     
    

5 Lastrerriehtsjiächer⸗ 

MaLH,eDADen und hene Handarbeisse (Aas- 
Dosterüagte Detten: Sioplen, Phcken AY- 

kerükvne cinincher K KACE & „½ 2 
VSdchesthch 3 Sta. 
Deutuch — 2 mai 2 Sd. Vechentüich 

Recren — 2 mal 1 Sid. vocherdbcä- ů 
. Ueszrcheulehsrr. aef, a Hasr- 
Lirscheibhsse — 2 18½4. 
Ierden — 2 m 1 81. * 
Kochen teriscbe MWAEgere) — 1 uh 
4SiC. 

  

    
   

              

     

  

Dienstag u. Freuag v. 4-6 

und Forthildungsſchule ö 

Ium iHf Luünfläges Uuteiat. 
UMAhEEAefR, Elentmtiechniäk. Teichnen tor geiermte 

KMetzäkarberkrr Deutsch. Kebnen. poinisdrer Spraih- 
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ase „ & Aichteg; — 

eld berrngt ier cße errtra 10—5 Lxr im MWarenhans Freyr 

adeabesck ‚se Kochen ecerdem 5 V. osnek,, Soantags v. 9—2 d. Iheaee—. 
  

I. 

Der Unterrich: 1— Hieebre. Aum, Deginnt 

am Doenerguag, den) Okiober. Anmeldungen IDSTRIERHLE WoCHENSCHRIET 

bis K Okiober, vorrnktsg: 10— 12 und nbends 
5—7 Uur im GesAäRsrimmer der Schule, FDR KunST uünh LEEEN 

ü Au der großen Mante 11513. Das Sckulgeld EEE XX- AD. 

E DS & ete zsc entrichten mad be- Seeeee 

20 u. För Saseraige auld gnas ver huüde DDRDR——— 2 
— 

Ereistenen vorbamdent. Austahrücbe Plans im S SMSS DSS, 

— Ger Scinte. Dort oder bei V 

Wieder eingetroffen: V 
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Gem Deiior nn näsere AnDkuuft.     

        

    

      
   

  

     
   

      

   

  

    

        

   

  

    

Ftohes Wandern! —————— üů 
2 Säabesusgen -C. Sc t f. Seicheh. ů Das EerVeUιe M PEE-Werk 

Karl Marx N 

2 dee an ““ 2Der, rote Henker Sein Leben und ſeine vehre S 

2 Semige Jagenb von E. A Mäller. 2 2. 4 Croh. AEtes, Er Aer Hespuete: Eiea Bum 
voen M. Beer WN 

2 U Imdhung Vils Yaat u. Merbnechen bem Ppert en PEie M S 

2 Vochhand glkawacht -a—„Danziger Volksſtimme“ a0 ů „ 

2 Se- eeE à Die KaAIA-l An Spendhaus (. üCHHI—— 
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